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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. d. Mts ., Nachmittags, wird an

der Mainzerstraße und Frankfurterstraße der Ertrag
von ca. 60 städtischen Aepfel- und Birnbäumen meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Svmmelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Klär¬
anlage.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
Der Magistrat. In Bertr.: Kör ner.

Holzsteiggelder.
An die Entrichtung der Steiggelder für im Stadt-

valde ersteigertes Holz, für welche Credit bis zum
1. lfd. Mts . bewilligt gewesen, wird hierdurch erinnert.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
850  _ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu - und Korn¬

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofanlage
dahier pro 1. October 1895 bis 31. März 1896 soll
öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Donnerstag , den 12.
September 1895 , Nachmittags 4 Uhr , in dem
Büreau der Schlachthausanlage anberaumt, wo die Be¬
dingungen offen liegen und verschlossene Offerten recht¬
zeitig bis zuin Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 2. September 1895.
846 Der Vorsitzende

der städtischen Schlachthaus-Deputation.
_ W a g em a nn._

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr'schen Haufe, Goldgasse 10,

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
1. October d. Js ., evcnt. auch früher, anderweit ver-
miethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den1. Septemberd. Js . beim Stadtbauamt, Zimmer
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

8Q7 Der Stadtbaumeisler: Gcnzmer.
Verdingnng.

Die Herstellung der Erd - und Maurerarbeiten
(Loos1), Betonirerarbeite » (Loos 2), Asphal-
tirerarbeiten (Loos3),Zimmererarbeiten (Loos4),
Schmiedearbeiten (Loos5) und Staakerarbeiten

6) zum. Neubau der Mittelschule am
Sedanplatz zu Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im Nath-
f"use, Zimmer Nr. 41, eiugesehen, aber auch aus¬
schließlich der Zeichnungen von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. für jedes Loos, soweit der Vorrath reicht, be¬
zogen werden.

■ Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
{■• A- 21 versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag, den 10 . September 1895 , Vor¬
mittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
«ngebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
slnden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 16. August 1895.
8u Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau:Der Stadtbaumeiiter: Genrmer.

Samstag , den 7 . September 1895, X . Jahrgang.

Städtische Obcrrealschule zu Wiesbaden.
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag , den

19. September, 8 Uhr Vormittags, mit der Mittheilung
des Stundenplans und der Aufnahmeprüfung.

Die Anmeldungen nehme ich Mittwoch, den 18. Sept.,
10—12 Uhr Vormittags, in meinem Dienstzimmer,
Oranienstraße 7, Zimmer 16, entgegen. Vorzulegen
sind: Geburts-, Impf - und Abgangszeugniß der zuletzt
besuchten Anstalt.
8 >8 Der Direktor: Or. Kaiser.

Höhere Töchterschule.
(Luisenstraße 20 .)

Beginn des Wintersemesters und Aufnahme¬
prüfung :

Donnerstag, den 19. September, Vorm. 9 Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen

nimmt der Unterzeichnete Mittwoch, den 18. September,
Vorm. 10—12 Uhr und Nachm. 3—4 Uhr entgegen.
830 Direktor Weldert.

Laden -Verpachtung.
Der Laden No. 36/37 (zweibogig) in der neuen

Colonuade (Theater-Colonnade) soll sofort neu ver¬
pachtet werden.

Die Miethszeit ist bis 31. März 1898 festgesetzt.
Termin hierzu ist auf Samstag, den7. September 1895,
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt.

Die Bedingungen können vorher auf dem Bureau
der Curverwaltung(Curhaus) eingcscheu werden.

Wiesbaden, den 15. August 1895.
_Städt . Cur-Dircction: F. Hey'l, Curdirector.

Bekanntmachung.
In dem der Stadtgemeinde gehörenden Hause

Bleichstraße1 soll eine Wohnung von 3 Zimmern, eine
Küche, 1 Mansarde, 1 Kellerabtheilung und 1 Werk¬
stätte, belegen im Seitenbau' rechts, eine Stiege hoch,
auf den 1. October d. Js . anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis zum 10.
September, Vormittags 9 Uhr, beim Stadtbauamt,
Zimmer 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbe¬
dingungen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 30. August 1895.
849_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Kreiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sanitäts -Co-

lonne werden zu einer Besprechung auf
Samstag , den7. Septemberl. I ., Abends
8V4 Uhr , in den Wahlsaal im neuen Nach¬
hause eingeladen. (Ohne Uniform.)

Wiesbaden, den 6. September 1895.
Der Branddirector Scheurer.
Feuerwehr -Dienst.

Die Mannschaften der freiwilligen und
Pflichtigen Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksain
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Hebungen und Alarmirnngen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bczw. Armbinden an den Remisen zn erscheine »,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt nnd keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach § 8 , No . 4 und tz 29 der Polizei -Ver-
ordnnng bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Director: Scheurer.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, daß nach § 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch- und Fleischwaaren,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Be¬
freiung von der Acciseabgabe aus Grund stattgehabter
Bestellung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 20. Mai 1895.
679 Das Acciseamt: Zehrung.

Auszng ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 0 . September 1895.
Geboren : Am 31 . Aug. dem Taglöhner Adam Ritter,

e. T . N. Emma. — Am 31 . Anglist dem Bäckergehilfen Carl
Knebel, e. T . N. Johanna . — Am 31 . Aug. dem Tünchergehülfen
Wilhelin Bleidner, e. S . N . Emil Martin Wilhelm. — Am
2. Septbr. dem Badmeister August Schuster e. S ., N . Georg
August.

Aufgeboten:  Der Postassistent Hans Alfred Carl zu
Leipzig, mitLauraMarieHelenePopphier. — Der Braugehülfe Alois
Stcinberger hier, vorher zn Bohburg mit Anna Weigand hier. —
Der Maler August Alwin Ratz zu Löbstedt mit Anna Maria Weidle
daselbst. — Der Taglöhner Alfons Berk zu Biebrich mit Maria
Gcineindcrhier. — Der Opernsänger Wilhelm Bertram Christoph
Junior hier mit Caroline Catharine Johanna Hartmann hier.

Verehelicht:  Am 5. Sept, , der Taglöhner Carl Koch
hier mit Anna Laura Helena Henning hier.

G e st0 r b e n : Am 5. Sept ., Franz Ferdinand August, S.
des wissenschaftl. Lehrer Eduard Worbs alt 3 M . 21 T . — Am
6. Sept ., Johann Andreas, S . des Wirths Wilhelm Klein, alt
1 M. 29 T . — Am 6. Sept ., der König!. Preuß . Polizeirath a. D.
Carl Echoen von Dresden, alt 75 I . 6 M. 22 T . — Am 5. Sept.
Caroline Luise Elisabeth, geb. Machenheimcr, Ehefrau des Königl.
Eisenbahn-Sekretärs Oskar Eichmanu, alt 26 I . 6 M . 10 T.

Königl. Standesamt.

Oedurts-^ nzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Samstag, den 7. September 1895.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direetion : Herr Concertmeister W . Seibert.
1. Franz -Joseph -Marsch . . . . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . Bach.
3. Fernande , Romanze . . . . Silas.
4 . Grillenbanner , Walzer . . . . Joh , Strauss.
5. Türkischer Marsch . . . . Kücken.
6. Ouvertüre in heiterem Style , , V . Lachner.
7. Traumbilder -Fantasie . . . . Lumbye.
8. Eilgut , Galop . . Waldteufel.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direetion : Herr Concertmeister W . Seibert.

1. Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s, Marsch . Grass.
2. Ouvertüre zu „Jlka “ , . , Doppler.
3. Pizzicati . Gillet.
4. Studententriiumo , Walzer . . , „Joh . Strauss
5. Frühlingslied und Spinnlied . Mendelssohn .̂
6. Ouvertüre zu „Faust “ . . . . Lindpaintner.
7. La Coquette , Charakterst . für Harfesolo Thomas.
8. Fantasie aus Meyerboers „Prophet “ . Wioprecht.
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Fremden •Verzeichniss

vom6. September 1895.
Aus amtlicher Quelle.

"»tat Adler.
Asmus Chili
Plesch „
Görig Schw.-Gmünd
Schmidt Pforzheim
Berger m. Prau Witten
Dohn m. Frau Hamburg
Fischbeck , Syndikus u. Frau

Bielefeld
' Aileesaal.
Gidion, Frau Neuwied

Hotel Bellevue.
Jaximoff, Rtn . Petersburg
Kirchner , Priv . Eisenach

Hotel und Badhaus Block.
Dr . Greiss , Ob.-Amtsarzt m.

Frau Neckarsulm
Wolff m. Frau Stolberg
Baronesse d’ Haugest d’Yvoy

Holland
Smidt Amsterdam

Schwarzer Bock.
Saurkohl m. Frau Schwerin
Dr . Schäfer , Dir . Neusalz
Iiaffner , Steuerrath Arnsberg
Guthmann , Frl . Frankfurt
Dr . Gessler Stuttgart

Hotel Bristol,
Kolff m. Frau Eotterdam
Briede m. Farn. Stockholm

Kölnischer Hof.
Quehl in. Frau Leipzig-

Hotel Dahlhein.
Böhme, Kfm. Berlin
Paysen , Secr . CÖln

Eisenbahn-Hotel.
Jacobs Rolandseck
Oberreuter m. Fr . Altenburg
Hoelper , Kfm. Elberfeld
Heimansberg „
Schulenberg „
Flemming Spandau
Piepenstork an. Frau

Laderscheid
Kum, Stud . Metz
Envers , Stud . Metz
Heuckeshoven , Hof-Opern-
, Sänger Augsburg

Badhaus zum Engel.
Floessner , Procurist Leipzig
Ritter m. Frau Berlin
Rudolph , kgl . Bauinsp . u. Fr.

Danzig
Boas m. Frau Schwerin
Mersmann, Wirkl . Geh. Ober-

Finanzrath u. Fr . Stettin
Berghaus , Rtn . Bonn

Erbprinz.
jKleinmann , Kfm. Marburg
Betz Frankfurt

j Gütsehe Charlottenburg
jNagel Karlsruhe
Aschger , Kfm. Mainz
Schneider m. Frau Hannover
Thomas Runkel

Europäischer Hof.
Reinsch , Bent . Berlin
Dr . Hertel , pract . Arzt Vluyn
Weber , Capit . Siam

Grüner Wald.
Rippmann , Kfm. ^ Stuttgart
Welling , Kfm. Solothurn
Bisehotf, Kfm. Strassburg
Pfeiffer , Assist , m. Schwest.

Walmerod
ßremmald , Kfm. Paris
Falber , Kfm. Cöln
Bluber , Kfm. Tuttlingen
Dr. Freund m. Frau Coblenz
Heubner , Frau „
Bornhofen,Kfm .Oberlahnstein
Senf, Ingen . Diedenhofen
Fürth , Kfm. Mülheim

Hotel zum Hahn.
Mayer , Kfm. Braunschweig
Kneebel m. Frau Boston

Hotel Hohenzollern.
von Schultz-Dentzig , Frau m.

Bed. Hochheim
Burgeff, Frau m. Bed . „
Förster , Frl . Dresden
Elias m. Frau u . Bed. Berlin
von Brauehitsch Berlin

Kaiser-Bad.
Dr . Lochmann , Arzt Meilitz
Braum, Pfarrer m. Frau

Alterstedt
Schubert , Ingen . Chemnitz

Hotel Kaiserhof.
Buffum New-York.
Wissmann , Frl . Bonn
Göring m. Frau „
Croux, 2 Herren New-York
Follenius , Geh. Berg-Rath

Bonn
Dr . Hertmann , Arzt m. Frau

Elberfeld
Wicküler „
Schlaykewitch m. Frau

St . Petersburg
Kühne m. Frau Stettin

Karpfen.
Hermann , Beamt , m. Tocht.

Cassel
Liesch , Apoth . m. Farn . Esch

~iolc

Remscheid

Flacht

Rehfeld
Goldene Kette.

Berlin

Zimmermann , Frl . Caden
Max, Frl . „
Gnessmann m. Frau

Kirchheimbolanden
Goldenes Kreuz.

Weinreich , Frau Heldrungen
Dietz , Frau Alsenz
Merke, Frau m. Tocht.

Weiserse^
Beller , Beamt . Wehen

Nassauer Hof.
Brunner , Frau m. Begl.

Hohenems
Giebel, Kfm. Bühl
Seeliger , Priv . Berlin

Hotel National.
Zink , Kfm. Hamburg
Frey , Fbkt . Venezuela
Eggers , Kfm. Hamburg

Nonnenhof.
van Noenen , Priv . Aachen
Longhaye , Direct , m. Farn.

Berlin
Beutler . Priv . Plauen
Henrich , Priv . Aachen
Bulles, Priv . „
Weyermanns Cöln
Bingel , 2 Frl . Rheydt
van den Boogaart Düsseldorf
Jack , Priv . Berlin
Dr . Bienerheck m. Sohn

Marburg
Brühl Coblenz
Vehring Cöln

Hotel du Nord.
Dr . med. Wahneau Hamburg

Pariser Hof.
Lavalle m. Farn . Alzey
Belke, Frau m. 2 Söhnen

Rellinghausen
Pfälzer Hot.

Verlohren , Poliz .Assist.
Dresden

Bloeker , Lehr . m. Frau
Trarbach

Eck , Lehr.
Herberg , Lehr.
Bräm, Lehr.
Nehring , Lehr.
Schäfer

Promenade-Hotel.
Streit , Justizr . m. Frau Cassel
Boesch m. Frau Amerika
Miss Müller
Master Müller
Loevy , Kfm. Berlin

Zur guten Quelle,
Missmahl, Kfm. Düsseldorf
Bohley Münster-Appel
Hagemann m. Sohn Trier
Ebel m. Frau Solingen

Quioisana,
Peretz m. Farn . Odessa
Miss Byng London
Gail m. Frau Baltimore
Mr. Bement u. Farn. New-York

Gasthaus Rheinbahnhof
Dörr , Eisenbahn -Secr . u. Frau

Cöln
Brinring Michelfeld
Ettmann , Rtn . Aigen
Müller, Kfm. Nordhausen

Hotel Rheinfels.
Müller m. Frau Salzburg
Duttweiler , Frl . Fulda
Wasehauer m. Frau Berlin
Schweigel, Lehrer Dortmund
Schwartz , Kfm
Mayer, Kfm. Mannheim
Koch, Frau

Rhein-Hotel.
Fisch , Rtn . Kentucky
Mons. Gautier u. Farn. Paris
Mons. u. Mad. Hailade
Feige , Schulrath Soest
Heliwig, Kfm. Frankfurt
Gögher , Geh -Rath Berlin
von Fay , Gutsbos . m. Frau

Budapest
Badhaus zum Rheinstein

Blümmer , Frau Elberfelö
Morgs, Kfm. m. Frau Essen
Morschheuser, Frl . Dortmund
Münch,Kass.-Insp .Morchingen
Harmes , Pol .-Boamt. Grefrath
Eichler , Frl . Göttingen
Harmes , Oeconom Grefrath
Schlosser, Hptlehr . Hattingen
Schlosser, Stud . „
Best , Frau Stiepel
Rumberg , Frau
Schäfer , Pastor Bochum
Geiger , Frau Sachsenhausen

Hotel Rose,
v. Stahren , Offic. Berlin
Godeffroy, Frau m. Tochter

Hamburg
Bretzel , Frau Berlin
Mrs. Miller u. 2 8 . England

Goldenes Ross.
Jabionski , Fähnr . Hersfeld
Jabionski , Frau Ratibor
Fund , Gutsbes . Neustadt
Berwatz , Rent . Schwerin
Schlesinger ,Frau N.-Isenburg
Schmidt , Frau m. T . Amerika
Schneider u. Frau Wetzlar

Daum, Kfm. Darmstadt
Jülow , „ Danzig
Brade, Priv . Berlin

Weisses Ross.
Lemke , Director Leipzig
Scheibe u . Frau „
Seidler , Kfm. Mittweida
Grothe , Frl . Hanau
Nebelung u . Frau Schöningen
Ehlert u. Frau „
Erdmann , Priv . Darmstadt

Russischer Hof.
v. Heith , Frl . Schwerin
v. Couring, Frl . Mecklenburg

Schützenhof.
Ficisehhacker , Ober-Inspector

Frankfurt
Dougal, Frau London
Helm u. Frau Minnweiler
Leukersheimer , Rent.

Gunzenhausen
Ewald, Kfm. Cöln
Bousenrath,Mühlenbs . Sieglas
Steuer Remscheid
Hoogvliet , Notar Amsterdam
Kamperschroer Cöln
Goersele Zeitz
Kiesel, Frl . Frankfurt
Cuntze, Frau Arolsen

Hotel Schweinsberg.
Dr . Euer , Arzt Cöln
Bergfried , Kfm. Mülheim
Berckenhoff, Redact . m. Frau

Amsterdam
Berckenhoff, Stud . „
v. Rothenburg , Stud . Münster
Fuerst , Kfm. Hannover
Fuerst , Frau m. T . „
Peters , Offfeier Cöln

Zur Sonne.
Hoffmann, Priv . B.-Baden
Müller, Priv . Penowitz
Glesch, Priv . Salkau

Badhaus zum Spiegel.
Volten, Inspector Beuthen
Förstemann u.Fr . Nordhausen
Bauer, Bauinsp . Mersoritz
Weissenberg Antonienhütte
Eisenstaedt , Kfm. Berlin
Lucas,Apoth .m.Fr . Würzburg
Oertling , kgl . Musikdirect . m.

Frau Crefeld
Hotel Tannhäuser.

Bauer Düsseldorf
Althof , Lehr . m. Frau Essen
Wittlich , Rent . Michelbach
Edmunds , Kfm. Cöln
Weiss u Frau Solingen
Baumolt Düsseldorf
Spitz , Fhkt . m. Frau Cöln
Raucholz u. Frau Cöln
Baumeist , Lehrer Neuwied
Schmidt , „ Luzern

Stuttgart

Berlin
Liege

Barmen
Cöln

Friedländer , Frau m. Tochter
Auerbach

v. Korth , Frau „
Scherer , Kfm. Coblenz

Taunus-Hotel.
Kaphengst , Frau Berlin
Trouspelotm .Fam .Rotterdam
Lohe u. Frau Oldenburg
Koltery , Kfm. Berlin
Froning , Frau Dülmen
Zachille. Frl.
v. Klitzing , Frau
Piliort , Kirn.
Defize u. Frau
Küppers , Rent.
Reip, Fr.
Klingelhöffer, Fbkt . Rheydt
Dogle, Chem. Philadelphia
Böhm, Kfm. Hamburg
Rössler, Kfm. Berlin

Hotel Victoria.
Nashelski in. Farn . Auklame
Weller u. Frau Königsberg
Watkins , Frau m. Schwester

Chicago
Hotel Vogel.

Wetzel , Kfm. Stuttgart
Knoll , „ , „
Rothenberg ,Kfm. Bleicherode
Hennenbrech ,Kfm. Mühlheim
Thaesler , Kfm. „
Ley , Kfm. „
Remberg , Kfm. Hattenheim

Vier Jahreszeiten.
Friedmann u. Frau Berlin
Mad. u. MUe. Gilbert Brüssel
Weiss , Kfm. m. Frau Wien

Hotel Weins,
van Hommert m. Frau

Amsterdam
Monshomver m. Frau „
Brüggemann , Frau m. Farn.

Düsseldorf
Henn Freilingen
George , Beamt . Huy
Manheims, Kfm. ,,
Rittner , stud . jur . Wien
Baum m. Farn . Herne i . W.
Pinoworskg , Kfm. Montabaur
Mundt m. Farn. Euskirchen
Mundt, Frl . Stotzheim

Zauberflöte.
Köhler , Dir . m. Frau Brüssel
Huber , Inspect . Frankfurt

In Privathäusern:
Villa Capri.

Dr . Hauben , Prof . Brüssel
Pension Continentale.

Harbeson m. Farn. Cincinnati
Luisenstrasse 21.

Feustel , Stud . Lengenfeld
Sonnenbergerstr . 9.

Schöloinek . Bankier Coesfeld

ll . Andere iiste

Verpachtung von
Domänen-Grundstücken.

Die am Schluffe des Jahres 1895 pachtfrei werden¬
den, in den nachbenannten DistrictenbelegenenDomänen-
Grundstücke hiesiger Gemarkung, im Flächeugehalte
von 66 Morgen, werden
KlNinerststg. de« 12. September 1895,

ans die Dauer von 12 Jahre an Ort und
Stelle nen verpachtet , und zwar:

Vormittags O Uhr beginnend,
(Zusammenkunft an der Neumühle .)
Distrikt 1, Oestlich der Neumühle,

2, Unter Pflastcrbrück,
3, Vor dem Ochsenstall,
4, Pflaster,
5, Oberin Pflaster,
6, Langelswcinbcrg,
7, Bei Erkelsborn,
8, Ober Tiefenthal,
9, Tiefcnthal,

10, Ochsenstall,
11, Hinterm Ochsenstall,
12, Auf'm Berg,
13, Ober Gerstengewann.

Nachmittags 4 Uhr beginnend,
(Zusammenkunft an der Hochstraße)

Distrikt 1, Rietherberg, 4, Ueberhoben,
2, Faulwcidenborn, 5, Unter der Wellritzmühle,
3, Kimbclwies, 6, Sanctborn.

Die Grundstücke Lagerb. No. 1871 (östlich der
Neumühle), No. 1115 (Faulweidenborn) No. 6731
(Auf dem Rietherberg) und No. 2676/77 (Kimbclwies)
kommen als Lagerplätze zum Ausgebot.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
Z Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 6—7 Doppclwaggon Nußkohlen

In 40—80 Korngröße frei in den Keller, je nach Be¬
darf von Herbst 1895 bis Frühjahr 1896 beziehbar.

7. September 1895. Nr. 209.
soll vergeben werden und werden Offerten mit Angäbl
des Preises und der bstresfcnden Zechen bis zum
20 . d. Mts . hierher erbeten.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
493__ KSnigl . Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7. Sept. 1805, Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzhcimerstraße 11/13 hier:
2 Canapee, 1 vollst. Bett, 1 zweith. Kleiderschrank,
1 Spiegelschrank, 2 Fuhrwagcn und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. September 1895.

7657*_ Sch leidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . September er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

5 Kleider-, 2 Consolschrönke, 1 Silberschrank, sechs
Commodcn, 1 Nähmaschine, 3 Tische, 1 Näh- u.
1 Rauchtisch, 2 Pianino, 6 Sophas, 1 Schrcib-
pult, 1 Vertikow, 10 Stühle, 3 Regulatoren, zwei
Spiegel, 1 Bild, 1 Doppelflinte, 1 Exemplar
Meyers Conv.-Lcxikon, 1 Uhr, 150 Meerschaum¬
spitzen und Pfeifen mit Bernstein und Silber,
1 Ladentheke, 20 Arbciterkittel, 62 Herren-,
Touristen-, Flauen-, Kinderhemden, 6 Kinder¬
kleider, Schürzen, 9 Francnhosen, 6 Jacken, 20
Schürzen, 3 Biberbetttücher, 20 Reste, Kattune,
1 Stck. Flickpiquet, sowie ferner 1 Divan mit
Kamcttaschen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilweisc bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
Pech , Gerichtsvollzieher, kr. A.

502_ in Vertretung des Gerichtsvollziehers Salm.
Bekanntmachung.

Samstag , den V. September 1805 , Vor¬
mittags 12 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimer.
straße*11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 vollst. Bett, 3 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank,
1 Küchenschrank, 2 Vertikow, 1 Sekretär, 1 Näh¬
maschine, 4 Sopha, 3 Commoden, 3 Console, vier
Spiegel, 3 Tische, 3 Regulateure, 2 Ladenreale,
1 Kiste Kaffeeu. dergl. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. September 1895.

500_ Wollenhaupt , Gcrichtsvvllzicher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . September d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 vollständ. franz. Betten, 1 Waschcommode
mit Marmorplatte und Spiegel, 1 Garnitur
Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha und sieben
Sesseln, brauner gepr. Plüsch, 2 Caunitz, zwei,
Kleidcrschränke, 2 Vcrticows, 2 Spiegel, ein
Pianino, 1 Nähtisch, 1 Sopha und 4 Sessel,
1 Regulator, 1 Rauchtisch, 1 stummer Diener,
1 Zimmerteppich, 1 Schreibtisch mit Aufsatz, ein
Kanapee, 1 eich. Schrank, 1 Casiaschranku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. September 1895.

501*_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . September 1805 , Nach¬
mittags 3 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz»
cheimerstraße 11/13 hier:

1 Pianino, 1 Vertikow, 1 Spiegclschrank, ein
Secretär, 2 Kanapee, 1 Nähtischchcn, 1 Kassen¬
schrank, 1 großer Spiegel und 1 Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
500 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Israelitische
Cultusgememde.

Für die hohe« Festtage können

. SPGgijksMtzk
an hier weilende Fremde abgegeben werden.

Anmeldungen nimmt Herr Rendant Benedm
Strauß,  Emserstraße 6, Vormittags von b/,
bis 11 Uhr entgegen.

Der Vorstand der
israelitischen Cullusaemeinde.
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Der nächste Krieg.
(Von unserem Berliner ZZ-Mitarbeiter .)

Bald ein Vierteljahrhundert nach dem Schluß des
großen Nationalkrieges von 1870/71 haben Deutschland
und die meisten europäischen Staaten einen ununterbrochenen
Frieden gehabt. Europa hat in dieser langen Zeit über¬
haupt nur zwei Kriege gesehen, die man wirklich als solche
bezeichnen kann: die orientalischen Händel von 1877—78
und den Krieg zwischen Serbien und Bulgarien. Außerdem
fanden ja noch andere blutige Zusammenstöße mit den Waffen
ju der Hand statt, so besonders im spanischen Karlistenkrieg,
aber dies waren doch Feldzüge, welche nur ein winziges
Land angingen. Fünfundzwanzig ununterbrochene Friedens¬
jahre sind von außerordentlichem Werth für die gewerbliche
und die wirthschastliche Entwicklung eines Staates, sie sind
im vorliegenden Falle selbst mit der schweren und kost¬
spieligen Waffenrüstung nicht zu theurr bezahlt, welche alle
Länder Europas seit 1871 wohl oder übel haben anlegen müssen.
Freilich auch die verflossenen fünfundzwanzig Friedensjahre
haben nicht die kriegerischen Gelüste zu ersticken vermocht,
und es ist zehn gegen eins zu wetten, daß jeder„patriotische"
Franzose am letzten zweiten September nichts Anderes
gedacht hat, als an den heute noch vom Schleier der Zukunft
verhüllten Termin, zu welchem es ihm vergönnt sein würde,
wieder einen Gang mit Deutschland zu machen. Bei
unseren Nachbarn jenseits der Vogesen ist der „nächste
Krieg" keine leere Illusion, er ist etwas, womit die Fron,
zosen heute mehr denn je ganz bestimmt zu rechnen belieben.
Ar Gcdankengang bewegt sich etwa folgendermaßen: „Wann
der nächste Krieg mit Deutschland einmal kommen wird,
das wissen wir nicht, daß er aber einmal kommen wird,
das wissen wir."

Bon Solchen, die rS nicht gut mit dem Deutschen
Liche meinen, wird auch heute noch die alte Geschichte,
ebmso falsch, wie alt, aufgetischt, in Deutschland seien nicht
dlos die Militärlasten am größten, Deutschland sei es auch,
velches durch seine Rüstungen zum nächsten Kriege alle
anderen Staaten zur Nachfolgerschaft und zum Ueberbieten
treibe. Wer daS ausspricht, kennt weder die Höhe der
Militärlasten anderer Staaten, noch den Charactcr anderer
Nationen. Ebensowenig wie Deutschland die meisten Steuern
hat, hat es auch die höchsten Ausgaben für das Militär.
Frankreich und Rußland sind uns darin so weit voraus,
daß wir ihnen nicht mehr Nachkommen können. Wir haben
auch keinerlei Anlaß, darnach uns zu sehnen. Was aber
die Behauptung betrifft, Deutschland sei dag Karnickel,
welches es mit den Rüstungen am ärgsten mache, so wird

dieselbe durch einen einfachen historischen Rückblick widerlegt.
Wenn das deutsche Reich seine Truppen nur im Hinblick
auf einen von ihm beabsichtigten Krieg zuerst verstärkte, so
wäre es unerfindlich, warume§ nicht schon in den siebziger
Jahren, als Frankreich unS weit noch unterlegen war, sich
aber trotzdem uns gegenüber recht nichtsnutzig zeigte, als
auch die russische-französische Annäherung noch nicht bestand,
die günstige Gelegenheit ergriff und mit Frankreichs Groß.
Machtstellung ein für alle Male ausräumtc. Es hätte ja
gar keinen Zweck gehabt, unfern Nachbarn eine gewaltige
Waffenrüstung vollenden zu laffen, die gegen uns bestimmt
ist, wenn wir damit gerechnet hätten, selbst einmal wieder
einen Krieg vom Zaune zu brechen. Deutschland hat 1870/71
im Bewußtsein seines Rechtes den Feldzug geführt. Kein
Deutscher wünscht jemals einen Krieg, der unseren Gegnern
das Recht gäbe. Deutschland rüstet nicht zum eigenen
Specialvergnügen, nicht aus Kriegsspielerei, es folgt nur
den anderen Staaten — Frankreich und Rußland—, die
nicht wie wir mit einem langdauernden Frieden, die viel¬
mehr mit dem nächsten Kriege rechnen.

Es hat nicht an Stimmen gefehlt und fehlt auch heute
nicht an solchen, die da sagen, Deutschland habe Frankreich
im Frankfurter Frieden zu hart behandelt, es habe auch
unklug gehandelt, weil es den Franzosen nicht Elsaß-Loth¬
ringen beließ und sich mit einer größeren Kriegskostenent¬
schädigung begnügte. Diejenigen, welche das sagen, sprechen
so, weil sie die Franzosen nicht kennen. Je milder die
Franzosen behandelt worden wären, um so eher würden
sie mit dem Gedanken an einen neuen Krieg sich vertraut
gemacht haben. Einem besiegten Gegner gegenüber, von
welchem man weiß, daß er seiner ganzen Gesinnungsart
nach sofort wieder zu den Waffen greifen wird, sobald sich
nur die Aussicht auf einen leisen Erfolg bietet, ist eine zu¬
weit gehende milde Thorheit. Deutschland mußte einigen
Schutz gegen neue Kriegsabsichten Frankreichs haben uud
weniger, als es gefordert, konnte es i« seinem eigenen
Jntereffe nicht wohl fordern. Die Franzosen und Alle,
die da glauben, zu der Franzosen Gunsten ein Wort ein»
legen zu müssen, mögen nur einmal an die Friedensbeding¬
ungen des ersten Napoleon denken, die dieser französische
Herrscher besiegten Staaten gegenüber anwendete. Preußen
verlor 1806 durch einen Federstrich alle seine Länder, die
westlich von der Elbe lagen, bekam eine überaus harte
Kriegskostenentschädigung auserlegt, durste nicht mehr als
40,000 Soldaten stelleu und hatte Hilfstruppen für Napoleon
herzugcben. Diese Friedensbedingungenzu tadeln, fällt
den Franzosen nicht ein. NapoleonI. wollte jede Wieder¬
erhebung Preußens unmöglich machen, den Staat des

großen Friedrich vernichten. Deutschland hat nicht au die
Vernichtung Frankreichs gedacht, es denkt heute nicht daran,
aber es muß sich gegen die offenkundigen Kriegsgelüste
Frankreichs schützen, cs muß für den nächsten Krieg eine
gesicherte Position haben. Frankreich rechnet mit einem
nächsten Krieg, deffen Friedensbedingungen würden aller¬
dings nach napoleonischem Recept abgefaßt sein.

Politische Ueversicht.
* Wiesbaden , 6. September.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe
trifft, wie aus Petersburg gemeldet wird, dieser Tage dort
ein und wird in Peterhof vom Kaiserpaare in Audienz
empfangen werden. Ob man der Thatsache, daß der Reichs¬
kanzler trotz der ihm bereiteten Schwierigkeiten diese Audienz
erlangt hat, politische Bedeutung, der Audienz selbst hervor¬
ragende Wichtigkeit beizumessen hat, entzieht sich vorläufig
der Beurtheilung. Daß sie aber nicht lediglich den Privat¬
angelegenheiten des Fürsten und den ausgedehnten Besitz¬
ungen seiner Gemahlin in Rußland gelten wird, darf wohl
als sicher angenommen werden. Die „Köln. Ztg." will
freilich wissen, daß es sich nur um einen Höflichkeitsbesuch
handelt, den der Reichskanzler dem russischen Kaiser abstatteu
will, da er sich jetzt zum ersten Male seit seiner Ernennung zum
Reichskanzler in Rußland befindet. Ebenso benutzte der Reichs¬
kanzler, als er vor einem Monat in Auffee an der öster¬
reichischen Grenze weilte, diesen Anlaß, um den Kaiser
von Oesterreich aufzusuchen und ihm seine Ehrerbietung
auszusprechen. Wenn sich dem Fürsten hierbei Gelegenheit
bieten sollte, auch mit russischen Staatsmännern zusammen¬
zukommen und mit ihnen die Ansichten über die Lage aus-
zutauscheu, so würde das nur dem Verfahren entsprechen,
daS er auch in Oesterreich dem Grasen Goluchowki gegen¬
über beobachtet hat, und das insofern jedenfalls nur nützlich
sein kann, als es immer den Interessen der betheiligten
Staaten entspricht, wenn ihre leitenden Staatsmänner sich
persönlich näher treten.

Meter die Selbsthilfe der Landwirthe
hat sich jetzt auch der Statthalter von Elsaß-Lothringen
geäußert. Fürst Hohenlohe-Langenburg hielt anläßlich der
vom landwirthschaftlichen Kreisverein in Diedenhofen ver¬
anstalteten landwirthschaftlichen Ausstellung eine längere
Rede, in welcher er betonte, daß im Großen und Ganzen
die Landwirthschaft auf Selbsthilfe angewiesen und eine
genoffenschaftliche Organisation der kleinen Betriebe dringend
geboten sei. Auf Kosten der anderen ErwerbSzweige könne

Am Kuell der Genesung.
Ein Lommerlraum vom Genfer Lee

von Adalbert  Lchrartrr -Wiesbaöen.
(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Das alles überzeugte sie schneller als des Doctors
Kritik. „Ja, " sagte sie endlich, „er wird wohl recht
haben; denn Concnrrenz braucht er doch nicht von mir
ju fürchten. Jedenfalls hat er recht gehabt. Wer hätte
auch denken sollen, daß sie gar so elend seien, diese
Berse?"

Und sie nahm das Taschenbuch, riß die Blätter
hnaus und verstreute sie in den vorbeihüpfenden Bach.
Der trug sie hinab in die See, und den Nixen schufen
t* kindlichen Strophen der kleinen Berlinerin ein un-
irmeines Gaudium.

Es wehte kühler aus brr Alpenschlucht. Man
Mete zum Aufbruch. Noch einmal rief der Graf zu-
M : „Lebe wohl, geliebtes Thal, holdseliger Zeuge
«eines schönsten LiebesglücksI Sei allen so hold, die
nach uns zu dir kommen, wie du uns es gewesen! Und
Mm wir wieder, dann biete uns ein so freundliches
«Mommen, wie du uns jetzt, du schöne Fee der Vallöe
«Abondance, aus abendrothem« chleier dein Ade zu-
«inkst!*

Unb die Wagen rollten hinaus in die Dämmerung.
Leider fand der Tag für Doctor Fels einen trau-

«Sm Abschluß. Das Kind, bas er bei seiner Rückkehr
Venedig völlig wohl bei den Pflegeeltern angetroffen

Mte, war schwer erkrankt. Ein Telegramm rief ihn
müder nach Lausanne. Doch hoffte er, beim Abschieds-
W das am nächsten Abend der Graf seinen Freunden
Mb, wieder anwesend zu sein.
- VII.

Schon klangen in den Gemächern des Grasen die

Römer. Alsred's Platz zur Rechten der Braut war leer
geblieben. Jede Minute erwartete man seine Rückkunft.
Der Graf sah unruhig nach der Uhr. Sie war bereits
weit vorgerückt. Endlich erhob er sich, um einige Worte
an die Gäste zu richten. Heute in vier Wochen, hoffte
er, sie in Turek zu begrüßen als Zeugen seiner Hochzeit.
Schließlich endete er mit einem Hoch auf die künftige
Gräfin und Herrin von Bedkow, Lindsee und Dobra.
Und das Hoch brauste durch die glänzenden Gemächer,
und Lili'S helles Kindcrlachen klang fröhlich hinein in
die ausgelassene Festlust und das Klingen der über-
sprnhenden Kelche. In demselben Augenblicke war nun
auch Alfred eingetreten, zeitig genug, um mit dem Freunde
und seiner strahlenden Braut anzustoßen auf den Tag
ihrer Sehnsucht, der bestimmt sei, ihrem Bündniffe die
letzte und schönste Weihe zu geben.

Da stieß die Braut, als er ihr da« GlaS entgegen¬
hielt, einen gellen Schrei aus und sah mit starrem, ent¬
setztem Blicke auf den funkelnden Ring an seiner Hand,
dessen prachtvoller Diamant das Haupt einer kleinen
rubinäugigen Schlange krönte.

„Dieser Ring — o heilige Jungfrau — wie
kommen Sie zu diesem Ringe?“ rief sie, nicht mächtig
ihrer selbst, wie eine gebrochene Blume zusammensinkend.

Alfred war aufs höchste erschrocken,
„Man bringe mich hinüber! — ich bin schwer krank,'

stöhnte Eleonore, „krank— zum Sterben."
Man trug sie hinweg. Alles war betroffen und

bestürzt, in Verwirrung und peinlicher Erregung. Lili
zitterte. Die Creolin war blaß geworden.

Der Graf und sein Kamerad brachten Leonore in
ihr Zimmer. Die Zofe war abwesend. Man löste das
Kleid, das ihre wogende Brust umspannte. Endlich kam
Marguerite, durch den plötzlichen Lichterglanz in ihrer
Herrin Gemach aus ihrer Mondscheiilpromenade auf¬
gescheucht. Sie brachte Essenzen. Doch Leonorens Augen

blieben geschlossen. Sie war völlig bewußtlos. Der
Graf löste hastig die goldene Kette von ihren weißen
Halse und warf sie auf den Tisch. Es klirrten die
goldenen Ringe wie das Kichern höllischer Geister, und
das köstliche Medaillon, das ihre Enden schloß sprang in
schrillem Tone auseinander und zeigte das Miniatur-
bild eines jungen Offiziers sin französischer Kürassier¬
uniform. Zugleich rollte ein kleiner Ring mit funkeln¬
dem Solitär aus der goldenen Kapsel hinunter auf deu
Teppich. Der Graf hob ihn auf. Die Zofe löste be¬
reits die wundervollen Arme der ohnmächtigen Dame
aus den engen Aermeln des Kleides. Die Herren ver¬
ließen das Zimmer das Marguerite hinter ihnen schloß.

Graf Ottokar hatte bald seine Fassung wiedergefunden,
wenigstens heuchelte er solche mit übermenschlicher Kraft.
Und als er das erste Lächeln seinen zuckenden Lippen
abgerungen hatte» da gelang es ihm vollends, seine Züge
zu meistern, und er bat und lud mit täuschender Heiter¬
keit die Gäste zum Bleiben. Seine Braut werde alsbald
wieder erscheinen. Er sprach von Familienerinnerungen
an liebe Tobte, die durch trügerische Aehnlichkeit zweier
Juwelen aufgeweckt seien, leider zu ungünstiger Stunde.
So nahm man wieder Platz.

Boucoeur hatte rastlos des Grafen Glas zu füllen.
Er wollte sich Lethe, Lethe! trinken. Ach, Lethe war es
nicht, was er sich trank, nur sinnverwirrende Betäubung.
Nicht minder qnalvoll waren die Stunden für Alfred.
Doch bte andern trog auch seine Maske. Graf Ottokar
machte immer wildere Scherze, daß Lili roth ward und
die Creolin zum Fächer griff. Aber die Furien, die ihn
über die blendende Tafel herüber angrinsten, lachten ihm
höhmsch ins Gesicht, als wüßten Sie besser, wie es in
seinem Innern reiße.

(Fortsetzung folgt.)
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uns Mitfe die Landwirthschaft von der Regierung nicht
unterstützt werden , weil sonst die Fürsorge für die Staats¬
angehörigen einseitig gehandhabt würde . Er wisse sich
in dieser Hinsicht eins mit dem Kaiser.

*

Ein neues Umsturzgefetz?
Die Aussichten , die ein neues Umsturzgesetz haben

würde , beschäftigen einen Theil der Presse bereits auf das
lebhafteste . Diese Diskussion scheint uns aber wenig praktischen
Werth zu besitzen, da es einmal bis zum Beginn der
Reichstagssession ein - gute Weile hin ist , um 'S andere es
aber auch absolut noch ungewiß ist, ob die Regierung die
Absicht hat , mit dem Umsturzgesetz in veränderter Gestalt
wiederum vor den Reichstag zu treten . Die „ Nordd . Allg.
Ztg ." giebt sich den Anschein , als wüßte sie davon , daß
die Regierung der Wiedereinbringuug eineS Umsturzgesetzes
nicht abgeneigt sei , positiv belegen kann sie ihre Vermuthung
und Andeutung aber nicht . Die Frage ist daher zunächst
noch alS völlig gegenstandslose bei Seite zu stellen.

*

Ei » ausländischer Zeugniß für die Blüthe
Deutschlands.

Die Bewohner des deutschen Reiches wisien zwar am
besten , daß cS bei ihnen gut bestellt ist , aber es freut den
Deutschen doch, wenn er es auch einmal vom Ausland be¬
stätigt bekommt . In der „ Neuen Freien Presse " — dem
großen österreichischen Blatte , welches sonst gelegentlich die
deutschen Verhältnisse sehr scharf beurtheilt — schreibt einer,
der kürzlich Deutschland bereist hat:

So oft man , ob auch nur im Eilschritte , durch die großen
und kleinen Städte des neuen deutschen Reiches wandert , muß man
sich darüber verwundern , wie das allenthalben blüht und wächst
und in die Höhe strebt. Als sich Berlin nach dem großen Kriege
ins Riesenhaft - zu dehnen begann , prophezeiten die Klugen und
Weisen , di- Reichshauptstadt könne sich leider nur auf Kosten der

t Provinzstädte vermehren . Man hat sich selten gründlicher getäuscht.
Das Gcgencheit ist wahr geworden . Der Riese streckt sich immer
höher, und was nach allgemeiner Befürchtung ein Zwerg hätte
bleiben sollen , reicht ihm jetzt schon über die Hüften . Sogar die
degradirten kleineren Capitalen , die verwaisten Residenzen , denen
man ihren Landesvater genommen und dadurch, so hieß cs , den
sicheren Verfall vorbereitet hatte, befinden sich heute in einem Zu¬
stande des Aufschwunges , wovon man Anno Serenissimi keine
blasse Ahnung gehabt hat . Dieses Wachsthum braucht deshalb
nicht schlechthin ungesund genannt zu werden , und die Landstriche,
die man auf der Reise zurückfliegt, sind auch gar nicht anzuschauen,
als ob sie kränklich und leidend wären . Zwischen Zuviel und Zu-
wenig wird di« Zeft ein wohlthätigeS Gleichgewicht herzustellen haben.
Die Freude am Anblick des sichtbaren Fortschreitens braucht man
sich durch alle diese Wenn und Aber , wie berechtigt sie nun sein
mögen , nicht verleiden zu lassen . Es geht überall voran , und dies
zu sehen, ist ein erquickliches Schauspiel . Ein Keimen und Sprossen,
wohin man blickt; Spuren eines kraftvollen neuen Lebens , wohin
man den Schritt wenden mag . Es ist nicht denkbar, daß dies alles

' nur Schein und Schminke sei. Alles hat seinen zureichenden
Grund . So lange die Farbe der Gesundheit nicht ein Zeichen der
Krankheit ist, die Blüthe nicht den Verfall beweist , so lange wird
man auch annehmen müssen , daß die Wurzeln tüchtig sind, ans
denen Deutschlands Gegenwart aufging . In der Literatur sprach
,nan einmal von einem Jung -Deutschland — heute ist es eine
verklungen « Sage . Das echte Jung -Deutschland kam vor fünfund¬
zwanzig Jahren zur Welt , und jetzt steht es in seinem kräfttgsten
Frühlingsalter , ungefähr Ende Mai . nahe der Grenze zwischen
Lenz und Sommer , und cs müssen sich Götter und Teufel , als
böse Mächte von oben und unten , mit einander verschwören, um
so viel Wohlfahrt in die Luft zu sprengen.

!gangen , welches der Kaiser den Vertretern der Provinz
Pommern am 9 . September giebt . Der Fürst hat indeß
mit Rücksicht aus seinen Gesundheitszustand abgelehnt.

— Die Arbeiten an den preußischen
Spezi al eta ts  sind jetzt beendigt und letztere liegen
nun dem Finanzministcr zur Prüfung vor . Wie offiziös
versichert wird , läßt sich bereits jetzt soviel sagen , daß das
Capitel des gewerblichen Unterrichtswesens eine Ausgaben!
Vermehrung aufweisen wird.

— Nach der endgiltigen Feststellung des
kaiserlichen Statistischen AmtS  betrug der

Ernteertrag  im Deutschen Reich:
vom Hektar

Weizen
Spetz
Roggen
Gerste
Hafer

im Jahre im
1894 1894

3 012 271 To. 1,52 To.
426 639 „ 2,23 „

7 075 020 „ 1,17 »
2 432 913 „ 1 .49 „
5250152 „ 1,34 .

29 049 238 „ 9,60 „
18 970 259 „ 3,21 „

im Durchschnitt
von 1884/93

1,38 To.
1,18
1,03
1,31
1,15
8,64
2,83

Deutschland.
* Berli « , 5 . September . (Hof - und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher Tags zuvor einen
Jagdausflug nach Rudow gemacht hat , unternahm am
Donnerstag einen Spazierritt und hörte hieraus im Neuen
PalaiS Vorträge . Abends hat sich der Monarch zu den
Manövern nach Stettin begeben , lleber den Aufenthalt
des Kaisers im Jagdschloß Theerbude in Ostpreußen ver¬
lautet . daß derselbe vom 20 . September biS zum 7 . Oct.
währen wird , ausgeschlossen ist aber nicht , daß die Ankunst
sich um «inen oder zwei Tage verzögert . — Der Prinz,
rezent von Bayern  hat dem Hausmarschall des
Kaisers Frhrn . v. Lyncker daS Großkreuz des Verdienst.
ordenS der bayerischen Krone verliehen . — Reichs
kanzler  F4irst Hohenlohe  wollte gestern in Peters
bürg eintrefsen , um vom Kaiser und der Kaiserin in
Audienz empfangen zu werden.

— Der „Reicheanzeiger"  giebt heute amtlich be¬
kannt . daß am 2 . Dezember wiederum eine allgemeine
Volkszählung  im deutschen Reiche stattfindet . Dieselbe
gelangt in ähnlicher Weise zur Ausführung , wie die
früheren Volkszählungen . Jedoch werden diesmal die
vorübergehend ans ihrer Haushaltung abwesenden Personen
nur dort gezählt , wo fie sich am Zählungstage befinden.
Hierdurch wird die ganze Ausnahme wesentlich erleichtert.

— Der „ RrichSanzeiger " veröffentlicht daS Gesetz bctr
die Bewilligung von Staatsmitteln  zur Verbcsse.
runa der Wohuungsverhältnisse der Arbeiter , die in staat¬
lichen Betrieben beschäftigt find und von gering besoldeten
Staatsbeamte ». Ferner einen Erlaß bctr . die llebertragung
der Verwaltung der aus Grund de, Gesetze» vom 16 JJult
1895 in daS Eigenthum d-S Staates übergehenden Eisen¬
bahnen an die Eisenbahndirection Erfurt , sowie das Gesetz
betr . daS Pfandrecht an Privateisenbahnen,  Klein¬
bahnen und dieZwangsvollstreckung an diese vom 9 . Aug . 189o.

— Auch dem Fürsten BiSmarck  ist . wie man
erfährt , eine Einladung zu dem Festesten in Stettin zuge-

lag also durchgängig über dem zehnjährigen Durchschnitt.
— Die Auswanderung auS Deutschland  belief

sich im zweiten Vierteljahr 1895 auf 10,746 Personen
gegen 13,720 im gleichen Zeitraum deS Vorjahres , ist
also um rund 3000 Personen zurückgcgangen — jedenfalls
ein erfreuliches Zeichen.

— Der deutsche Socialist Friedrich Engels,
der bekanntlich anfangs vorigen Monats gestorben ist, hat
ein Vermögen von 25,000 Pfund Sterling ( 500,000 Mk .)
hinterlaffen.

* Cöln , 5 . Sepibr . Der auf der Durchreise vor
drei Tagen hier plötzlich erkrankte Colonialreisende
Dr . Baumann  ist heute Nachmittag im hiesigen Augusta-
hospital am Schwarzwasserfieber gestorben.

' Essen , 5 . September . Der König von
Württemberg  ist heute Nachmittag , nachdem er die
Wohlfahrtseinrichtungen des Krupp ' jchen Etablissements be¬
sichtigt und in der Billa Hügel dinirt hatte , wieder abgereist.

* Oldenburg , 5. Scpt. Die feierliche Bei¬
setzung der Erdgroßherzogin  fand heut« Vor¬
mittag im großherzoglichen Mausoleum im Beisein des
Erbgroßherzogs , des GroßherzogS . der Prinzessin Friedrich
Karl , deS Herzogs und der Herzogin von Connaught , der
Erbprinzesfin von Meiningen und vieler anderer Fürstlich¬
keiten, sowie der Gesandten und Vertreter vieler ausländischer
und deutscher Höfe statt . Als Vertreter deS Kaisers war
Prinz Friedrich Leopold , der Bruder der Erbgroßherzogin,
erschienen.

* Lübeck, 5. Sept. Bei der gestrigen PreiSver-
theilung der Deutsch -Nordischen Ausstellung wurden goldene
Staatsmcdaillen zucrkannt : 1 . dem Westfälischen Kohlcn-
syndicat in Esten ; 2 . PoflchlS Patent -Hufnägel - und
Sensenwerken in Wileikaja und Petersburg ; 3 . den Uller-
dorfer Werken ; 4 . den deutsch-österreichischen Mannes incmn-
Röhrenwerken in Düffcldorf . Außerdem kamen 20 silberne
Staatsmedaillen sowie 3 goldene und 23 silberne Medaillen
der Handelskammer zur Vcrtheiluug . Den Ehrenpreis der
Kaiserin Friedrich erhielt die Mädchen -Gewerbeschule in
Hamburg , ferner wurden 8 Ehrenpreise , 344 goldene,
524 silberne und 405 bronzene Medaillen verliehen.

* Kiel , 5 . Sept . Gestern kenterte  bei Hebungen
ein zum Schcibencommando gehöriges Boot  mit sechs
Mann Besatzung . Obermatrose Hiber vom Panzer Wörth
und Obermatrose Cleeres vom Panzer Kursürst Friedrich
Wilhelm ertranken.

Kiel , 5. September. Die HerbstübungSflotte
ankerte in heutiger Nacht am AuSgange des Großen Belt.
Heute begannen die Schießübungen aus schwimmende Scheiben
von Stollergrund aus seewärts . Die Hebungen finden
divisionsweise statt und werden mit Gefechtsbewegungen
verbunden.

* Neustadt a . H , 5 . Sept . Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl für den Kreis Neustadt -Landau wurde
im ersten Wahlgange der Kandidat der Nationalliberalen,
Bürgermeister Erter -Neustadt mit 130 Stimmen gewählt.
Der Kandidat des Bundes der Landwirthe , Alt -Bürger
mcister Sanerbrunn erhielt 58 , der Kandidat der Frei
sinnigen , Commerzienrath Hemmer 26 Stimmen.

* München , 5. Sept. Prinzregent Luitpold
hat durch Bekanntmachung von Hohenschwangau , 2 . Sep
tembrr , den Landtag auf Samstag den 28 . September ein
berufen.

Ausland.
* Budapest , 5 . Sept . Entgegen den offiziellen

Beschönigungen wird authentisch gemeldet , daß die be¬
handelnden Aerzte den Zustand des Erzherzogs
LadiLlauS für sehr gefährlich halten.  Der
rechte Fuß wird wahrscheinlich amputirt werden müffen,
da der Knochen vollständig zersplittert ist.

*  Rom , 5 . Sept , Mehrere Kardinäle darunter der
deutsche Kardinal Steinhuber , hatten dem Papste mitge-
theilt , daß sie auS Gesundheitsrücksichten den Vatikan ver¬
lassen würden . Der Papst ersuchte nun dieselben , ihre
Abreise bis nach dem 25 . September anszuschiebeu , damit
sie während der Festlichkeiten in Ron , noch im Vatikan
anwestnd seien.

* Belgrad , 5. Sept.! Hier herrscht großes Auf¬
sehen über den Beschluß deS Exkönigs Milan,  nicht
mehr nach Serbien zurückzukehren , sondern in Paris seinen
Wohnsitz zu nehmen . Alle Blätter besprechen diese Ange¬
legenheit in spaltcnlangen Artikeln . Male Novine sagt:
Die Beweggründe , die Milan zu diesem Schritt bestimmten,
sind uns nicht bekannt , aber wir glauben , daß dieselben
von so delikater , persönlicher Natur sind, daß man sie einer
öffentlichen Discusfion nicht unterziehen kann . Wir können
jedoch nicht umhin , es als sehr traurig zu betrachten , daß
die Eltern des Königs entzweit sind und getrennt von
ihrem einzigen Kinde leben . Gestern ist bereits die Dien « ,
schast MilanS nach Paris abberufcn worden.

Locales . i
* Wiesbaden , 6. September.

X OrdenSVerleihnng . Dem General -Lieutenant z. D . I
Exc . von Hymmen  bicrsclbst ist der Kgl . Kroncnordcn 1 . Classe .
verliehen worden . j

X Pfarrpersonalien . HerrPfarrverwalter Pfarrer Wolfs  >
zu Massenhcim ist vom 1 . Oct . cr. ab zum Pfarrer daselbst und -
Herr Hilfsprediger Pfarrer H öfcr  zu Schlangenbad ist vom gleichenl
Zeitpunkt ab znm Pfarrer der neuerrichteten Pfarrgemcinde Schlangeu-
bad ernannt worden.

— Offene Lehrerstellen . Die Lehrerstclle zu Hambach
im Untertaunuskrcise mit einem nach dem Dicnstalter des Lehrers
festzusetzendcn Gehalt - soll bis zum 1 . Oktober l . Js . anderweitig
besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 15 . Sep - :
tember I. I . durch die Herren Schulinspcktorcn an die Kgl . Regie,
rung zu Wiesbaden , Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen,
einzurcichen . — An der vereinigten Volks - und Reülschule zu
Grenzhausen  im Unterwesterwaldkreise ist die Stelle des '
Rektors demnächst anderweitig zu besetzen. Das Gehalt beträgt
2500 M . einschließlich einer Wohnungsvergütung von 250 Dt.
und der Vergütung für die Funktionen als Rektor von 450 M.
Bewerber evangelischer Konfession , welche die Rcktorprüsung be.
standen haben und die Lehrbefähigung in Mathematik und Natur¬
wissenschaften besitzen , wollen ihre Gesuche bis zum 1. Oktober d. ,
Js . bei der Kgl . Regierung zu Wiesbaden , Abtheilung für Kirchen-
und Schulsachen einreichen . — Zufolg « Pensionirung des Herrn
Lehrers Maxciner ist die Stelle eines evangelischen Lehrers an der
Volksschule zu Em s zu besetzen. Gehaltsscala 1050 bis 2500 M.
Bewerber . evangelischer Konfession wollen ihre Meldungsgesuche
nebst Zeugnissen und Lebenslauf binnen 10 Tagen an den Magistrat
daselbst einreichen.

X Forstschntz . Der bisherige GemeindewaldwärterMüller
zu Höhn ist zum Kgl . Waldwärter ernannt und ihm vom 1 . Oct. !
l. I . ab die Waldwärterstellc Heisterberg in der Oberförsterci Drie.
dorf übertragen worden.

* Schüstprämic Der Herr Reg .-Präsident hat dem Wald-
Wärter Kreufel zu Hennetbal  für 2 erlegte Stück Schwarz¬
wild eine Schicßprämie von 45 Mk. bewilligt.

— Svnderzüge Wiesbaden -Schivalbach Aus Anlaß
des in Langcnschwalbach stattfindcndcn Feuerwehr - Festes
werden nächsten Sonntag , den 8 . September , zwischen Wiesbaden

Wiesbaden
Dotzheim
ChauffechauS
Eiserne Hand
Hahn -Wehen
Bleidenstadt
Schwalb ach

ab
n
*
m

Schwalbach
Bleidenstadt
Hahn -Wehen
Eiserne Hand
Chausscchaus
Dotzheim
Wiesbaden
K. Bahnsteigsperre

an

ab

an
Vom

Bin. Vm. Nm.
7,30 8,05 2 .55
7,42 8,17 3,07
7,53 8,28 3,18
8,09 8,44 3,33
8,16 8,51 3,39
8,22 8,57 3,44
8,35 9,10 3,57
Bm Vm. AbdS.
8,43 9,38 9 .16 i
8,57 9,52 9,30 j
9,03 9,58 9,36 |
9,11 10,07 9,44
9,24 10,20 9,58
9,40 10,31 10,09
9 .51 10,42 10,20

1 . Oktober d. I. wird aufj

sperre eingeführt , und soü in Folge dessen das Zugpersonal ver- /
rinaert werden ; die Beamten desselben werden als Bahnsteigschaftner rc. !
Verwendung finden . Dagegen soll die Zahl der Zugrcmsorcm
erhöht werden . Zur besseren Oricntirung des reisenden Publikum» '
wird die Bezcttelung an den Wagen von abgchende» Zügen eine
erhebliche Erweiterung erfahren.

* Der Cirkus Lorch erfreut sich fortgesetzt des groxtt"
Wohlwollens des hiesigen Publikums , welches allabendlich die,
wirklich gediegenen Darbietungen der Künstler und Künstlerinnen^
sowie die Proben der vollendeten Pferdedressur mit großem Bessalt,
aufnimmt . Wie wir hören , wird morgen zum ersten
die große Wasserpantomime  zur Aufführung gelangen.
glauben unsere Leser auf diese Vorstellung ganz besonders Hinweisen

äU ^Bausachc Hirsch -Wollwcber . Herr Kaufmann Adolf
Wollweber hat gestern mit dem Abtragen des vor zwei Jahren im
Aufträge der Polizei aufgesetzten Nothdachcs aus seinem
Bärenstraß - Nr . 8 beginnen lassen ; der Wiederaufbau deS
geschoffes wird nunmehr die baupolizeilich vorgeschriebene v?
erhalten . Auch Herr Jak . Hirsch wird ebenfalls morgen den Umbau
des Dachgeschosses seines Hauses Bärenstraße Nr 7 m AilgM
nehmen lassen . Man hofft , mit dem Umbau in zwei Monaten z»
Ende zu kommen . .

* Abgabe der Krisgsdeukmünze . ES durste gerade M
an der Zeit sein , auf eine Bestimmung hinzuweisen , welche
den Zeiten des großen Krieges stammend , jetzt nicht mehr
mein beachtet wird , nämlich aus die Cabinetsordre betr. DI
gab« der KricgSdenkmüozen Verstorbener an bte peimaty 1
Kirchen. Diese Bestimmung ist erlassen worden , um den Kamp!
des großen Krieges nach ihrem Tode ein Denkmal m den K q
zu setzen und zwar dadurch, daß die Kriegsdenkmunzen
storbener an besonderen Ehrentafeln unter Bezeichnung des v
maligen Inhabers aufbewahrt werden . ^ t.;,

* Beleuchtet Treppen und HausflureJetzt,
Tage merklich kürzer werden und die Dämmerung wsveiou
bei trübem Wetter schon sehr früh eintritt , dürfte es an »er o
sein , an die Beleuchtung der Treppen und Hausflure i » " wn
die gesetzlich bei Eintritt der Dämmerung zu erfolgen hat. " j
durch den Mangel an Beleuchtung in einem Haus« «m ung,
eintrifst , so ist der betreffende HauSbrsitzrr  zu », Scharm
verpflichtet . .okmiS-

X Die Obsternte füllt , so schreibt man uns vom w"
sichen Taunus , in hiesiger Gegend , in der die Apfelwernproa
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Hin Märchen von öer Khräne.
Von I . Märkns.

(Nachdruck verboten.)
In jener Zeit, in welcher unterschiedliche Feen in

sichtbarer und unsichtbarer Gestalt durch Felder, Dörfer
und Städte abenteuerten, damit sie die unüberlegten und
närrischen Wünsche der Menschen erforschen und erfüllen—
lebte eine Frau, welche sehr glücklich hätte sein können,
denn sie war jung, schön, gefiel dem Auge, dem Ohr und
dem Herzen und außer dem Reichthum besaß sie Alles,
waS eine Frau sich wünschen kann, um keinen Grund zur
Klage zu haben.

Diese Frau liebte wahnsinnig die Diamanten— aber
ba sie nicht reich genug war, so konnte blos ein kleiner
Diamantfunke in ihrem Ohre glänzen. Der Brillant ihrer
Brosche war nicht größer, als der, den wandernde Glaser¬
burschen für ihr Geschäft verwenden. Und in ihrem Ringe
führte ei» dunkler Opal, sowie ein verblichener TürkiS ein
bescheidenes Dasein. In den Juwelierauslagen der Stadt
aber lagen die wunderbaren Edelsteine, einer glanzvoller
als der andere, und die Geschäfte waren fortwährend ge¬
füllt mit kauflustigen Damen, die Geld genug besaßen,
damit sie die herrlichen Strahlen für ihr Ohr, für ihr
Haar, für ihren Nacken erwerben, die Strahlen, welche
mit ihrem bezaubernden Glanze die weibliche Schönheit
heben. . . .

Und nachdem alle diese Damen die Gelegenheit suchten,
auf ihren Spaziergängen, im Theater, aus Bällen und sonst
irgendwo ihre herrlichen Diamanten leuchten zu laffen,
schämte sich unser Frauchen, bis über die Ohren erröthend.

mit ihren winzigen Boutons unter den mit Edelsteinen so
reich geschmückten Schönen zu wandeln. Und als später
von der Herzogin Silcne sich die Kunde verbreitete, daß
sie auf dem letzten Balle mit BrillantenboutonS in der
Größe von Cocosnüjsen erschienen war, während in ihrem
Diadem ein Diamant leuchtete, der die Sterne verdunkeln
konnte mit seinem Glanze, nahm unser Frauchen eine unsäg¬
liche Traurigkeit gefangen. . .

Als sie eines Abends in ihrem Kummer darüber,
am Fenster ihres in dcn Garten mündenden Zimmerchen
saß, rollten schwere Thronen über ihre Wange» und sie
seufzte auf:

„O, meine Thränen. wenn man euch zu Diamanten
umwandcln könnte, so würde ich alle Frauen der Welt ver¬
dunkeln, Alle, auch die Herzogin Silene, und ich wäre sehr
zufrieden!"

Und nachdem, wie ich schon vorher erzählt habe, dies
in jener Zeit sich ereignete, in der die Feen noch durch,
einander bummelten auf Erden, traf eS sich zufällig, daß
der Kobold der Diamanten— jener, welcher den zum
Stein erstarrten Sonnenstrahl in Bündeln bewachte in
seiner unterirdischen Felshöhle— gerade damals in dieser
Gegend spazieren ging und er vernahm den Seufzer der
schönen Frau. . .

Nach Feenart war er sofort an ihrer Seite und
sprach zu ihr:

„Es möge sich erfüllen, was Du gewünscht hast, ich
gebe Dir für jede Deiner Thränen je einen Diamanten in
Tausch, einen Diamanten, mit dnn Du Dich schmücken
darfst: Es hängt uur von Dir allein ab, ob Du mehr
Juwelen haben wirst, als die Herzogin Silene; Du mußt
nur dazuschaue», daß je mehr Thränen aus Deinem Auge
fließen. . .*

Daraus lachte er sich in'S Fäustchen und verschwand
nach Feenart.

Und es geschah in der That so, wie «S der Kobold
der Diamanten versprochen hatte. Die Frau nahm den
Handel ernst und in verhältnißmäßig kurzer Zeit weinte sie
sich ein Diadem, in welchem tausend Diamanten funkelten,
so daß selbst die Herzogin Silene bleich wurde vor Neid,
als sie das Diadem erblickte.

Und welch' ein gelungener kleiner Genius war der
Diamantenkobold! Wenn die schöne Frau nur rin herrliches
Collier wünschte, so brauchte sie bloS ein wenig zu heulen
und sir hatte die dazugehörigen Diamanten, sie brauchte sie
eben nur in Gold fassen zu lassen; für einen wunderbar

X . Jahrgang.
schönen Ring genügte es, wenn sie sich nur ein wenig
seelische Pein zusügte, um ein Paar Thränentrvpfen ihrem
Auge zu erpreffen. . .

Aber— Du hast es gewiß verstanden, mein kluger
Leser— die Geschichte hatte auch ihren Haken, sonst hätte
der böse Kobold nicht ins Fäustchen gelacht.

Den» jener zauberische Leine Brunnen auf dem Urgrund
des Herzens, welcher das Wasser des Schmerzes, die
Thränen birgt, quillt nur dann im Äuge auf, wenn uns
etwas Leiden bereitet, damit diese theuercn Tropfen die
brennenden Schmerzen zu mildern vermögen.

Das Frauchen brauchte, damit es Diamanten erhalte,
Thränen, viel Thränen. . .

Bor Allem trieb sie daher ihren Geliebten davon, der
ihr an's Herz gewachsen war und durch drei Tage und
drei Nächte weinte sie in einem fort . . . sie hadert und
zankte mit ihren Geschwistern, mit ihren Freundinnen, mit
ihren Verwandten, was wieder Anlaß zu neuen Thränen
gab. . . Schließlich wandte sie sich von ihren Kleinen ab,
und als sich diese nicht mehr in Liebe an ihr mütterliches
Herz schmiegten, sondern sich scheu von ihr zurückzogen,
hatte sie wieder zum Weinen Grund und die Thränen
flößen reichlicha»S ihrem Auge. . .

Mit einem Worte, unser Frauchen hatte so viel
Diamanten, daß sie alle ihre Kleider hätte mit ihnen aus-
nähen können und sie verdunkelte selbst die Herzogin Silene
mit ihren Juwele« — da bemerkte sie aber» daß sie auch
nichts aus Erden besaß, außer ihren Diamanten. . .

Und die unglückliche Frau stand an einem anderen
Abende— nur kurze Zeit nach dem ersten— allein da,
inmitten ihrer blendenden Juwelen, beraubt aller Schütze
des Herzens.

Und in diesen seelischen Qualen stoß keine Thräne
mehr aus ihrem Auge, so daß sie aufse»fzte:

»O, wenn der Diamantenkobold noch einmal erschien«
auf meinen Ruf!"

Und nachdem in jenen märchenhaften Zetten es schon
traditionell so zu geschehen pflegte, wuchs der Kobold der
Juwelen sofort auS der Erde empor und fragte:

„Was wünschest Du ?"
Und daS Frauchen streute stumm vor ihm anS: die

Diademe, die Broschen, die Colliers, die Bouton» und
flehte mit gefalteten Händen:

„O, nimm Dir doch alle Deine Diamanten und, ich
bitte Dich, gib mir meine geweinten ThrSnen zurück!. . ."

. Bill

Sufi

Neues aus aller Welt.
Der Spielkönig von Oftende.

Er mußte, so erzählt Joseph Melbourn im „Wiener Extrablatt",
Jedermann anffallen. Seine Gestalt sowohl wie sein Spiel fesselten
vie Blicke der Beobachter. Ich war kaum einige Minuten im Club
Pnvse von Ostende, dem bedeutendsten Club des Wellbades, als
stch ihm meine Aufmerksamkeit zuwendete. Ei» großer, schlanker
Herr mit einem bleichen, von einem kurzgeschorenen schwarzen Barte
umrahmten Antlitz hätte man ihn unbedingt als schönen jungen
^tann bezeichnen müssen, wenn nicht zuiveilen seines Gesichtes
«lasse gespensterhafte Schattirungen angenommen und tiefe Furchen
-hm den Schein des Alters aufgebürdet haben würden. „Es ist
r.ou,s von Gally, ein ungarischer Edelmann, der seit drei Jahren
als König der Spieler" bezeichnet wird", klärte man mich auf.

beim Roulettentisch und hatte gerade einen Gewinn von
Fr. erzielt. Fast verächtlich schob er den Gewinn von sich

«nd besetzte damit drei Nnmmern; kaum eine Minute später und
er hatte verloren, der Croupier strich die ganze Suinme ein. Herr
von Gally besetzte neue Zahlen mit schwerem Gelde, bald verlor,
vald gewann er, doch die Verluste waren in der Regel häufiger.

G-ld sing bei diesem Manne augenscheinlich erst bei einer
^ von Tausenden an. - Am folgenden Tage war ich bei
S a an °Ewohnte cm geräumiges Herrschafts -Appartement in der

lla Mommacrts an der DigUe. Die Eigenthümerin der eleganten
^üla xammertc nur vor: „Ach, der gute Chevalier, seit Kurzem

Crc‘Ctl cr  fist fast garnichts, er lebt rein von der
Kf ' , Er genoß jedoch auch nicht die Seeluft, wie man cs in
„it enite 3“ ll-un Pflegt, denn als ich in seinen Salon trat, waren
l -l tffnfiet und der Balkon mit der herrlichen Aussicht aus

Meer dicht verschlossen. Herr von Gally lag, bedeckt
mit einem Tigerfelle, aus dem Sopha. Es fröstelte ihn, trotzdem
m Ziinmer eine hohe Teniperatur zu verzeichnen und es auch
rc, lip en  schwül war. Ein schweres Gewitter war im Anzuge.
" begrüßte mich lebhaft. „Die wollen wohl vorerst wissen, ob eS
Avancen beim Ronlcttefpiel gicbt und wie ich es gemacht habe, so

3» gewinnen? Run hören Sie, es giebt keine Berechnung
<vT 'l\ne  Kombination beim Roulettespiel, Alles ist blinder Zufall.

Nummer kommt heraus, die eine nichrmals hintereinander,
te  ^ clten' in 9eroifTen Zeiträumen jedoch Alle. Was mich

1 von den anderen Spielern unterscheidet, ist die Courage, mit
>ch spiele und die Verachtung des Glücks. Wenn ein Anderer

tr, '" 9r“ß ere« Gewinnst erzielt, freut er sich ungeheuer. Er
a. -r nuv nn3enl  von dein Schatz, hat zivar nicht die
„’J 1' ganz zu behalten, aber er setzt kleinweise weiter
GW- r t langsam aber sicher das Ganze. Ich aber beachte den
Gewinnst gar nicht und wenn es viele Tausende sind. Ich ruse

mir zu: Was, Glück, Du bietest mir das, cs ist mir zu wenig, ich
will noch mehr, viel mehr, und mit Verachtung schleudere ich dcn
ganzen Gewinnst von mir und setze ihn neuerlich auf wenige Zahlen.
Und das Glück läßt sich nicht zurückstoßcn, es kommt Mieder und
bringt mehr. Auf diese Weise habe ich vor 2 Jahren die Bank
von Monte Carlo gesprengt. Seitdem nennt man mich den König
der Spieler." — „Und haben Sic seitdem innner mit gleichem Glücke
operirt?" — „Ach nein, es war recht abwechselnd. Aber die
Gewinne überwogen, ich reise überall hin, wo man spielt, und
kann es auch thun, denn mein Spielfonds beträgt zwei Millionen
Franken."

— Die Berliner Groflkauflente werden vielleicht erstaunt
sein, zu erfahren, daß die Ncw-I)orkcr Großindustriellenfür das
Aufblühen unserer Rcichshauptstadt größeren Scharfblick besessen
haben als crsterc. Wie der „Confeclionär" meldet, haben die In¬
haber der großen New-Dorker Import-Firmen ihre Besuche, die sie
Berlin oft abstatteten, nicht nur dazu benutzt, dort deutsche Maaren
einzukaufen, sondern sie hatten auch ein ostenes Auge für die Ent¬
wicklung der Stadt Berlin. Die Pattizier-Häuser Bauendahl, Flcit-
mann, Hardt, bekannte Namen im New-Aorker Import-Geschäft,
haben vor vielen Jahren in Berlin große Terrains erworben, die
sie nunmehr sämmtlich verwerthct und daran Millionen ver¬
dient  haben. Das letzte Stück Bauteirain. welches der Inhaber
einer der oben genannten Firmen im Westen Berlins vor Kurzen,
verkauft hat, brachte ihm noch einen Verdienst von 2 Mill. Mark.

— Eine ganze Hochzeitsgesellschaft erkrankt. Unter
schweren Bergiftungöerscheinnngen erkrankte am Sedan-Abend in
Berlin  eine aus zehn Personen bestehende Hochzeitsgesellschaft,
welche die Feier des standeSaintlichen TrauacteS in der Privat-
wohnung der Brauteltcrn am Schöncbergcr Ufer beging, unmittel¬
bar nach dem Genüsse einer Hechtmayonnaise. Die Erkranluug
äußerte sich in Gliederschmerzen, Angstgefühl, Erbrechen, Darin-
beschwcrden und vor allem in Herzschwäche. Unter letzterem
Symptom litten die Damen schwerer als die Herren, da diese mehr
Wein getrunken hatten als jene, und der Alkohol ein
kräftiges Gegenmittelgegen die Vergiftung durch Fischflcisch
bildet. Eine solche lag, wie der behandelnde Arzt eon-
statirte, allseitig vor mit der Maßgabe, daß die eine Person
mehr, die andere weniger durch das intensiv wirkende Fischgift mit¬
genommen war. Es hatte aber nicht geringe Mühe gekostet,
am Sedan-Abend noch einen Arzt rasch und schnell zu bckoimnen.
Die Erfahrung lehrt leider, daß Fisch- und Wurstgift zu denjenigen
Giften zählen, welche bei nicht sofortigen sachgemäßen Gegen¬
mitteln einen tödtlichen Verlauf innerhalb kurzer Zeit nehmen.
Unter der Behandlung der Aerzte der Unfallstation1 besserte sich
der Zustand der Patienten derart, daß dieselben in ihre Wolmung
entlassen werden konnten. Besonders schwer hatten Braut und

Bräutigam unter den Folgen der HechtmayonnaisezuHdem" Da
für den nächsten Tag die kirchliche Trauung des jungen Paares
bcvorstand, so mußten sich Beide wohl oder übel aufraffen, um
diesen Akt wahrzuhmen.

- Allerlei ans dem Reiche der Mitte . Man schreibt
aus Shangai: Wahrend des letzten Krieges gaben sich einige Man-
darmen in Nanking ursprünglich fott der Gedanke vom Bire«
König Tschangtschichtung ausgegangen sein — viele Düthe, das
Staatssekretariat für dcn Krieg davon zu überzeugen, daß statt
aller anderen unnützen neuen Waffen, di« alten langen Walldüchscn
wieder eingefsthrt werden müßten, mit denen ja die Mandschus vor
250 Jahren China erobert hätten. Das einzige Zugestandniß an
die Neuzeit war, daß diese altertbümlichen Schießgewehre jetzt als
Hinterlader cinzurichtcn wären. Ueberall in China wurde dieser
herrliche Einsall mit großem Eifer ausgenommen, so daß gemäß
dcn nach Pecking abgesandten Berichten bis Ende Mai in ver-
schiedcnen Provinzen bereits 113,000 der schönen Schießgewehre
fertig waren. DaS Staatssekretariat für den Krieg ist so zufrieden
mit der allgemeinen Angabe, diese Waffen trügen viel weiter und
wären also besser als Alles, was man während des Krieges aus
Europa erhalten hätte, daß eS die sofortige Anfertigung von wei-
tercn 200,000 Stück angeordnet hat. Die gerühmten Donner,
buchsen sind mehr als 9 Fuß lang. Natürlich kann cm einzelner
Mann ein derartiges Ungethüm nicht allein beherrschen, er muß es
vielmehr einem Begleiter auf die Schulter legen. Die Chinesen haben
allgemein dcn festen Glauben, sie hätten die Japaner sicherlich längst
alle initeinailder vertriebe», wenn sie nur rechtzeitig eine genügende
Anzahl solcher langen Büchsen gehabt hätten. — Chinesen, die
Telegraphendrühte stahlen oder zerschnitten, erhielten bisher 400
Hiebe aufgezählt und mußten außerdem einen Monat lang den Hals¬
schmuck des breiten hölzernen Kragens tragen. Nun ist aber in den
ärmlichen Thcilcn der Provinz Häutung in letzter Zeit so häufig
Tclegraphendrathgestohlen ivorden, daß die dortigen Mandarinen
bekannt gemacht haben, ein solches Vergehen solle in Zukunft mit
dem Tode gebüßt werden.

—Recht nett! Letzten Freitag wurde in Basel  eine
englische, ziemlich bejahrte Danie bewußtlos auf der Straße aufge¬
hoben. Sie befand sich offenbar auf einer Schweizer Reise und
gehörte anscheinend der begüterten Klasse an. Ein hinzukouiniender
Arzt konstalirt» — Betrunkenheit durch Whiskey bis zur Sinnlosig¬
keit. Die „Dame" wurde in ein Hotel gebracht.

— Sinu im kindlichen Spiel . Bruder: „Jetzt wollen
wir Papa und Mama spielen". — Schwester: „Jawohl! — I»
will Dir aber sagen. . ." — Bruder : „Du mußt schweigen. . ."
— Schwester: „WaS? Als Papa hast Du gar nichts zu'sagen I"

— Fürchterliche Wahrheit . Verschuldeter Lebemann-
„Ich schwöre cs Ihnen, thcnerste Sarah, ich kann ohne Ihren
Besitz  nicht mehr leben!"
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tofiet unter dieser sttubrik
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bei Vorausbezahlung.

Ansei
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis I « Uhr Vormittags in unserer Expedition einznlrefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dit vierte
Aufnahme _

W " umsonst. *93

Reparaturen
an

ZchlNlMihkii
sertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Langgaffe 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

N>ht.KlkidcmHttw!R-IjiKSHl-.
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Wcllritzstraße3, Hinter¬
haus, Parterre.  a

Zöiiungs-
makiltaim

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
xgr Marktstraffe 26.

Lanaaaffe S3 , Stb. 1. 7429*

wünscht ein
ucht ein Mädchen

Näh. Metzgerg

Vermittele als erfahren.Landwirth

...... i Kus-mid Kachtzütrr.
lnni r̂ IJung , Darmstadt, Wcndclstr. 40

Kind mitzustillen, das.SffBSSät  Milkt taiitctiltc!
rg. 26. Dach l. a | ^„ billigsten Preisen im Ci¬

garrenladen Kirchgasse 40.  198

Umzüge
werdenp. Möbel- u. Rollenwagen
billigst übernommen. 7511*

Louis Blum,
, Aarstraße 4a, Teleph. 240.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmmksachen

, werden gewissenhaft und zu an-
ierkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei
, Max Döring,
'• Uhrmacher und Goldarbeiter,

ritt Michelsberg 2 « .

Tapeten!
Naturaltapeten von 10 Pf. an
Goltapeten » 20 , „

jGlanztapete » , 30 „ »
in den schönsten, neuesten

Mustern.
Musterkarien überallhin franko

«vt »r . Liext «»»-, 397
Minden i. Westfalen.

Mn»» WmkiW»,
iwelche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwäche, Appetit-

,mangelte, leide», theileich Herz,
fich gern und unentgeltlich
mit, wie sehr ich selbst daran
gelitten, und wie ich hieruon
de'reit wurde. 3626

Pastor a. D. Kypke  in
Schrriberha« (Riesengebirgel.

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Reparaturen
[an Uhren , echten « ud un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgesührt.

11I. Stahl , Schulgasse1. a
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Verlöre«
laut Montag Vormittag im

Taunns - Bahnhof eine

Warze BnesWe.
I Abzugeben Feldstraßc 18. 7639*
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Siegestüalk
jU verkaufen. Off. u. B . D . 18
an die Exped. d. Bl. 7641*

Lartingftraffe 13 Frontspitz-
U Wohnung,2 Zimmer, Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct. zu verm. Näh. Pari . 5141

Fail>>rmt«ßr«ßt 7
ein Lade« mit Ladenzimmer
zu vermiethen. 1652

Nerosttaße1
schöner Laden mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethcn. Näh. von 11—12
Uhr daselbst oder Vicwriastr. 21

Steingasse 22
ein kleines Specerei-LädLen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch. zu
auderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2410

M vechiwfttt : .
Zwctschcn Pfd . 5 Pfg . ,

Birnen Kpf. 40 Pf ., Aepfel
Kpf. 20 Pfg . zu haben Stein-

I gaffe 23._ 7654*

Zwetschen
! mehrere Zentner hat abzu-
I geben Hausbesitzer Nr . 23
Iin Wildsachsen. _ a

Ml vernlioUlon

<4 dlerstrastc 0 eine Wohnung
A 2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktbr. zu vermiethen.  4665

Adlerstraße 15
srdl. Dachlogis auf 1. October zu
vermiethen.  5053

Franz Knhn 's Alabaster-
cröme M . 1.1« undM . 2.20
und Cremeseife SO Pfg . und
80 Pfg . amtlich attestirtes
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser k.
Vorbeugungsmittel gegen I
Hantköthe . Erhält den Teintj
blend. weiß und jugendsrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Knhn,
Kconenparf., Nürub «rg I»
Wiesbaden nur bei &■ Moe - 1
bus , Drog., Taunusstraße 25,
C. Brodt, Trog., Alürechtstr, ^
17a, L. Hennrnger , Trog.,
Friedrichstr. 16, L. Schild.
Drog., Langgass« 3, A . Cratz,
Drog., Langg., u.Otto Sicbcrt,
vis-L-,isdemRathskeller.3698IV

AeUilttlndstlllsze 41
Dachwohnung

2 oder 3 Mansarden nebst Küche
billig zu vermiethen. 475

28
Vorderhaus 1. u. 3. St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer, Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh, das. Parterre.  4657

SatlM0 ®SÄ
Küche.zu vermiethen.  _

Kellerstraße
ein leeres Zimmer zu verm. Näh.
Hirschgrabcn 26, 2. St . 5245

St.» »strchhofsgasie 9,
«b - sch. Zim., Küche, Kohlenr.
a. 1. Okt. z. v. R. I . St . r. 432

Kirchgaffe 46
Hth. ein leeres Zimmer auf 1. Oc-
tober auch früher  zu verm. 5144

zchmlbchttßrO 73
Mansardwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 5081!

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf 1. Oct. zu

„ ... ™ . - - -- gig

ft  3 , 2 . 1.,
eine Wohmmg,best,aus 1Zimmer,
Cab». Küche, z. 1. Oct. zu verm.

taen finden
freundliche
Aufnahme

unter strengster
Discretion bei Frau 7398*
gfflai«ftz,Het )ainni6

Mlainz9
Quintinsgassc 18.

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Mauergasse7
Mansardwohnungzu verm. 473

L!Üchelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z. u. '
auf sofort zu vermiethen/

Eiskalt
genießen Sie stets den alten Korn
branntweiu , Marke E. H.
Magerfleisch, mit vielen gold.
und silbern. Medaillen prämiirt
(Brennerei in Wismar a. d. Ost¬
see 1734 gegr.), er wird Ihnen wie

I»nit Balkotts , Vor - und
Hintergärtchen

!in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,000 M . zu ver¬
kaufen. Näh. neue Colonnade 48.

Cm Orchestrion
a.a. .„ - . billig zu verkaufen. Offert, unter

Feinster Ciiampagner» » die Expedition
a

munden und vor Genuß kalten
BieresJhrWohlergehenbewahren
Zu haben in über 6000 Ge^
schäften Deutschlands; in Wies
baden aanze Flasche zuM. 1.50
bei C . Acker , Hast, am Markt,
C . Brodt , Albrechtstr. 16. Fr.
Blank , Bahnhofstraße12, C.
Bücher Nachf ., Wilhelmstr. 24,
I . C - Bürgener , Hellmund-
stratzc 35, Anq . Engel Hofl.,
Taunusstr. 4, I . Haub , Mühl-
qasse 13, I . M . Roth Nachf ..
Kl. Burgstr. 1, Ehr . Ritzel
Wwe ., Häfnerg. 2, A . Schirg,
Hofl., Schillerplatz 2, Oscar
Siebcrt , Taunusstr. 42, Fr.
Strastburger Nachf., Kirch
gassc 12, I . W . Weber , Moritz
straße 18, Ad . Wirth Nachf .,
Kirchgasse1. 5402b

15 an
dieses Blattes.
/Lin vollst . Bett ä 40 Mk.,

eine Anzahl Bicrgläser
,0, ein Schild und dgl. mehr

zu verkaufen. 7646*
Kellerstraste 12 , 2 . St.

in Real , ein Schubladen-
^ real und zwei schöne
Glasschränkc sehr billig zu
verkaufen . Siäh. Walram
straffe 5 , Laden. 235

IvM . WelleimWüg
für ein Spezereigeschästist zu ver-

usen- Näh. Maucrg. 9. 7562*

schöne Abschluß-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche per sofort
oder später zU vermiethen, sowie
eine Dachstube an einzelne
Person._ 317

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnüng , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keiler zum 1. October zu
vermiethen. 4990

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Kl. Dntzljeiinttßr
kl. Wohnung 1 Zimm. u. Küche
auf 1. Oct. z. verm. 453

FLin Kuhwägelchen,fast neu, zu
^ verkaufen. 7621*

4.Bicrstadt , Honi ggass
M -rsch. Gegenstände zu einer
•-v Wascherei gehörend zu vcrk.
7624* Walramstr. 31.

K-tzhtimkrSrche 10
eine schöne Frontspitzwohuung an
ruhige Leute zu vermiethen.  a

Kniskkfirnße 19
schöne Frontspitze1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu vm. Näh. Part._3549

lmilmißt. 9
kl. Wohnung 1 Zim. und Küche
Vdhs. 1. St . a. 1. Oct. z. v. 454

Sch»!«lb»chkrllr»ke 63
eine Dachwohnung per 1. October
zu vermiethen. 4663

>vtation»druck und Verlag: B
Friedrich Hann

Feldstratzr 12
1 St ., zwei Zimmer, Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc-
tobcr zu vermiethen. 287 , _ __

HerbadeHr Der lagsanstalt , Schnege lberger & Honnemaon . VerantwortlicheRedaction: Für den politischen Theil u. daS Feuilleton: Lhefredacte«
-wann:  sü : den localen und allgemeinen Th-il: Otto von Wehren : sür den Jnsermentheil: Ludwig Sch o,o ll . ^ Sammtlich m Wiesbaden.

455
^»»erostr. 27 zwei kleine Wohn.

auf gl. od. sp. z. v. 452

Plattersttaße 48
2 kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen. 7640*

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm.  5211

MiliDsdrrBr. 37
ist eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden re. aus 1.
October zu vermiethen. istäheres
daselbst bei Leukel ob. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer. 4617

Äemjilltße 58
Hinterhaus, freundliche Wohnung
von 2 Zünmcrn, Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusstraffe 9,
2 Treppen hoch links.  4710

49
Dachwohnung. 3 Zimmer, Küche
für 15 Dtt. 50 Pfg. zu verm'
Näh. Schwalbacherstr. 47, P . 281

Schachtstraße9
miethen.

2 Zimmer und Küche
13

(Glasab
schlnß) zu vermiethen.

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zir
und Küche zu vermiethen.

Klhimlbnchnstr. 49
Wohnung von 2 gr. Zimmerr
Küche und Zubehör im Hinter
haus auf 1. October zu verm.
Näh.

Stiftntfißf 24 I
Gartenh., Wohnung 3 Zimmer, j
Küche, Diansarde und Keller per^
sofort zu verm. WH.' Vdh. I .E. i

Sedanstraße5
Wohnung sür Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch¬
küche, auch für Werkstatt geeignet, i
aus 1. October zu verm.

Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrnrann . 5253

tannsflmdt 17
2. Stock, 3 Zimmer, Küche nebst̂
Zubehör an ruhige Leute zu ver- '
miethen. 5122s

Wnlramßmße 22
-1. Etage, 3 Zimmer, Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764

WkbkWffk 49
chönc Frontspitzwohnung per Ok¬

tober zu vermiethcn. 5213

Äe>«g»ffc9L,A7»'L^
Haltung zu verm. 7541*

Grotze Helle
Werkstätte

mit Dampfheizung ev. mst
3—4 Zimmerwohnung an ruhiges
Geschäft zu vermiechen. Näheres
in der Exp. d. Bl. 4916

Sedanstraße5
Stallung für 3—4Pferde, Futter¬
raum, in abgeschl. Hof mit Woh¬
nung ans 1. Oct. zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Parterre bei
Herrmann. 4660

Adlkrßraßc63,s*L
Müdchcu gute Schlafstelle. 7655*

zermannßraßel
schön möblirtes Zimmer zu vcr-
mictheil. 342

Platterstraße 24
2 St . l., freund!, mübl. Zimmer
billig zu vermiethen. 7634*

Aemg. 3,2. A., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

pBum
Für Schuhmacher.
Schaftenmacher n. Stepper
für dauernd gesucht.

J . P . Sohaefer,
481 Schwalbacherstraße6. ,

Willi . Weiff . E-bmbcim.
Für sofort ein braves

Dienstmädchen^
bei gutem Lohn gesucht. 7651*
Hellmundstraffe 35 , 1- St.

Lehrmädchen oder
Bolontairin

gesucht. Modes 6b . «Leber.
Römerberg 2.

/Line perfekte Weiffzeug'
^3? Näherin sucht noch Kund
schaff. Goldgafsc3. 2. St.

Sedanstr. 57619*
ZZim.m.Zubch. Znerfr .Vdh.p.

/Qinetücht . — -
G sucht Beschäftigung m
und außer dem Hause.
gaffe 16, Hth.  1 St.

Stein-
7632*

1W. «leiierm-ttdi
hat noch einige Tage frei.
gaffe3, 2. St. '629*
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,i„ c große Rolle spielt , nicht so glänzend aus als es im Frühjahr-
. cn Anschein hatte . In höher gelegenen Gemarkungen wurden
,ie !c Blüthcn durch die Spätfröste zerstört und von den ansgebildeten
»rüchtcn ist ein ziemlich bedeutender Proccntsatz „wurmstichig " d. h.
^on Schmarotzcrlarven beseht , sodaß diese Früchte schon jetzt ab-
Kller . Ans polizeiliche Anordnung werden die Falisrüchtc alltäglich zu
bestimmten Stunden gesammelt und finden entweder in den eignen
Haushaltungen Verwendung oder werden an Apfclweinproducentcn
verkauft . Der Preis des Fallobstes ist bereits per Malter von 2 Mk.
50  Pfg . auf 4 Mk . und höher gestiegen . ,Hier und da sind auch schon
Abschlüße für den Herbst gemacht worden . Frankfurter Kaufliebhaber
bieten je nach den Sorten und je nach der Lieferzeit 8 — 9 Mark
per Doppelcentner , doch halten die Obstbauern — und das mit
Recht — noch mit dem Verkaufe zurück in der Hoffnung , mindestens
12— 13 Mark zu erhalten . Soweit sich der diesjährige Obstmarkt
bis jetzt übersehen läßt , sind für dieses Jahr ganz bestimmt höhere
Preise  zu erwarten . Diejenigen Wirthc , welche im vorigen
Herbste für größere Vorräthe an Apfelwein gesorgt , können sich
nur freuen.

* Falsches Geld . In einem Mainzer Geschäfte ist wieder
ein falsches Zweimarkstück  erhoben worden . Dasselbe trägt
die Jahreszahl 1876 mit dem Bildniß Kaiser Wilhelm I . Also
Borsicht!

* Steckbriefe erläßt die hiesige König !. Staatsanwaltschaft
hinter : 1) der 29 Jahre alten Dicnstmagd Karoline Weidenfeller
aus Frauenstein , wegen Vollstreckung einer vom Kgl . Landgerichte
erkannten Reststrafe von 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß und 2)
dem Georg Märtel  aus Posen wegen Betrugs.

* Aus Liebeskummer . Aus Mainz,  5 . September,
wird geschrieben : Gestern Abend kurz nach 8 Uhr versuchte ein
junger Kaufmann aus Wiesbaden  durch einen Sprung in
den Rhein am alten Winterhafen seinem Leben ein Ende zu
Nachen . Derselbe hatte mit einer früher in Wiesbaden und jetzt
hier conditionirenden Ladnerin ein Liebesverhältniß unterhalten,
welches nicht obne Folgen geblieben war . Gestern Nachmittag hatte
,r seiner Geliebten ernstliche Vorhaltungen wegen Untreue gemacht,
welche diese jedoch in schroffer Weise als unberechtigt zurückgcwiescn
hatte . Als beim Abcndspazicrgang seine wiederholten Vorwürfe
auch kein Gehör fanden , sprang er  vor den Augen des Mädchens
in den Rhein.  Auf das Geschrei der Letzteren eilten Passanten
herbei und brachten den durch das kalte Bad wieder zur Besinnung
gekommenen und mit aller Macht gegen die Wellen kämpfenden
jungen Mann aufs Trockene und in einen Gasthof der Rheinstraße.

* Ohnmächtig wurde gestern Abend 7 1/,, Uhr ein 13jähriges
Mdchen in der Schwalbacherstraße . Dasselbe fiel zur Erde , wobei
es sich im Gesicht leicht verletzte . Das Kind wurde in die elterliche
Wohnung gebracht.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern Abend 6 ' /« Uhr
ein hiesiger Lumpensammler in - der >Schützenhofstraße . Derselbe
konnte bald darauf , nachdem man ihn von der Straße sortgebracht
seinen Weg fortsetzen.

§ Unfall Gestern Nachmittag 3 Uhr fiel beim Wenden ein
mit Kohlen beladener Rollwagen vor dem Hause Schwalbachcr
straßc 53 um , wobei der Kuts -cher vom Wagen siel,  ohne
jedoch Schaden zu nehmen.

Shkattt, Kunst und Wjffcnlchnst.
Königliche Schauspiele.

-- - Wiesbaden,  6 . September . Hänfcl und Gretel.
Märchenfpiel in drei Bildern von Adelhaid Wette . Musik von
Engelbert Humperdinck . Die gestrige Aufführung des Märchenspiels
trug eine wesentlich verschiedene Physiognomie gegen frühere , da
vier Rollen eine anderweite Besetzung erfahren hatten . Fräulein
Lrpady  sang die „Gertrud " , Frl . Clever  die „Gretel " . Frl.
v. Lichtenfels  die Knuspcrhexc " und Frl . Mackrott  die beiden
kleinen Parthien „Sandmännchen " und „Taumännchen " . Was
zunächst Frl . Arpady  betrifft , so spielte sie natürlich , durchaus
charakteristisch und , wa § ihrer Darstellung zu besonderem Vortheil
gereichte, hielt sich frei von allen Uebcrtreibungen , die ihren früheren
Leistungen anhafteten ; die Stimme aber müßte noch etwas mehr
zur Geltung kommen . Frl . Clever  sang wieder sehr hübsch , sehr
geschmackvoll und mit treffendem charakterisfischem Ausdrucke . In
ihrer Darstellung der durchaus nicht leichten Rolle der „Gretel"
vermißte man jedoch häufig noch die wahre kindliche Lebendigkeit;
Überhaupt hätte das Spiel unseres Erachtens nach besonders im
ersten Acte ruhiger , weniger beweglich sein können : indessen bei
öfteren Wiederholungen der Parthie wird sich wohl bald das richtige
Maß einstellen . Die „Knuspcrhepe " gelang Frl . v. Lichtenfels,
was das Spiel anbelangt , auch gestern schon recht gut , namentlich
ganz ergötzlich wirkte der Tanz aus dem Besen . Gesanglich schien
die Dame jedoch nicht sonderlich diSponirt gewesen zu sein , die
Stimme wirkte nicht recht , der Vortrag war ungleich und klang
häufig verwischt , auch sang sic manchmal so leise , daß dem Hörer
das Verstärponiß .erschwert wurde . Die Rollen des „ Sandinännchens"
«nd des „Taumännchens " fanden in dem schönen Gesänge de§
Frl . Mackrott . einc  vorzügliche Wiedergabe . Anerkennend erwähnt
seien auch . wieder Frl . Brodmann  und Herr Müller,  welche
die Rollen des „Hansel " und „Peter " wieder in der von früheren
Vorstellungen bekannten Vorzüglichkeit gaben . Der Chor der
-Kuchenkindcr " hätte etwas reiner können gesungen werden,
übrigens aber ging die Aufführung wieder mit der bekannten
Präcision von.  statten . Die Leitung lag in den Händen der
Herren Kapellipeister Rebicek  und Regisseur Dornewaß.
Dem Mährchenspiel folgte noch daS Tanz -Divcrtiffement „Frühlings
klänge " vpn Annetta Balbo.  Gespielte wurde gestern vor einem
dollen Hause . W.

-- - Das patcrländische Festspiel  zur 25jährigen Jubel
feier des Jahres 1870/71 : „Walhallas Weihe"  unseres Mil
arbeiters Herrn Wilhelm Clob es  ist von der neuen Direktion
Jaritz und Oppmar für das Stadttheater in Hanau  a . M
zur Aufführung (voraussichtlich zum 18 . Octobcr ) angenonnnen
Das begeistert geschriebene , dramatische Werkchcn hat auch sonst
«gen Beifall gefunden und ist von einer Reihe von Kriegervcreinen
zur Jnsceniruug erworben worden.

LI Strafkammer - Sitzung vom 6 . September
Fahrlässiger Meineid . Am 13. März d. I . leistete der

Tüncher Hrch . Sch . von hier vor dem hiesigen Amtsgericht den
Offenbarungseid , nachdem er vorher ein Verzeichniß seiner Ver
mögensobject « ausgestellt hatte . Es wird ihm zur Last gelegt , daß
er bei Ableistung des Eides insofern fahrlässig gehandelt habe , als
er verschiedene Gegenstände nicht in dem Vcrzcichniß aufführtc . Er
selbst fühlt sich nicht schuldig, denn er habe an diese geringwerthigc
Gegenstände nicht gedacht . Von dem Staatsanwalt wurden vier
Wochen Gefängniß beantragt . Das Urtheil erging aber auf drei
Monate. , .

Arrs der Nmgegsnd.
. X Hochhcim a . M . , 5 . Sept . Der Fuhrwerkbesitzer

Dien  st, , hier , war einer Frau benn Ausspannen ihrer Kuh behilflich
Das Thi r̂ schryte aber und stieß Dienst gegen die Brust . Er

An seinem Aufkommen wirderlitt schwere innere Verletzungen,
gczwcisclt . -

R . Flörsheim , 6 . September . In Folge der tropisches
Hitze sind gestern bei mehreren mit Gänsen besetzten Waggon-
ladungcn , welche von der russischen Grenze hier cinliefen , auf dem
Transport eine große Anzahl der Thierc verendet.

-g . Langenhain i . T . , 5 . Sept . In dem hiesigen Wald¬
distrikt „ Schlingmald " befinden sich etwa 15 —20 größere Hügel
von ganz bestimmter Form . Beim Umroden einer Waldfläche traf
der Landwirth Schlcunes , der einen solchen Hügel einebenen wollte,
auf einen kreisrunden Ringwall , der den Hügel als ein aus uralter
Zeit stammendes Kelten grab  kcnnzeichncte . Der nassanische
Alterthumsvercin , dem die Sache vorgctragen wurde , läßt nun eines
dieser Kcltengräber bloßlegen . Eine große Anzahl hiesiger Arbeiter
ist schon tagelang in Thätigkeit , unter Leitung eines Alterthums-
forschcrs den Hügel abzutragen . Der bereits bloßgelegte steinerne
Wall ist 1 — 2 Meter hoch, 1— IV - Meter dick und besitzt einen
inneren Durchmesser von 12 Meter . Man hofft , noch andere
prähistorische Funde zu machen , zumal unsere ganze Gemarkung
durch die Art und Weise ihrer Bewirthschaftung geradezu einzig
dasteht . Ihre sämmtlichcn Parzellen gehören nämlich dem uralten
System der keltischen Hochäcker  an ; sie gehen genau von
Osten nach Westen nnd zwar der ganzen Länge nach von einer
Gemarkungsgrenze zur andern . Der obengenanntekeltische Friedhof

nach
Ort

Breckenheiim
eine keltische

befindet sich am westlichen Ende der Hochäcker
Wildsachsen zu . Allem Anschein nach ist unser
Ansiedelung.

§ Zorn , 4 . Sept . Heute Nacht ist hier eine Scheune mit
der eingecrntcten Frucht abgebrannt.  Ueber die Entstehung
des Feuers ist noch nichts bekannt.

X Limburg , 5 . September . Gestern Nachmittag sprang
in der Nähe der Untermühle die hier wohnhafte Frau Sch
Mutter von 7 Kindern , in selbstmörderischer Absicht  in die
Lahn und wurde nur durch einen glücklichen Zufall von Der.
wandten , welche die Absicht der Frau vermutheten und ihr nach,
gingen , gerettet . Die Ursache der unglückseligen That dürfte in dem
Rückgang wirthschastlicher Verhältniffc event . in einem Anfalle plötz¬
licher Geistesstörung zu suchen sein.

) ( Marburg . 5 . Sept . In Borken (Kreis Homberg ) ist
durch den Staatsanwalt der Casfirer des dortigen Sparvereins
verhaftet worden , weil er 40,000 Mark unterschlagen  hat.
Ueber die Genosscnschastscasse ist das Concursverfahrcn eröffnet.

Der

Wiesbadener

faeral-
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

wird mit seinen

BQT drei Freibeilagen
Wiesbadens Anterhaltunas- Blatt

Der Lanüwirlh

Deutsche Moüe unk» Wanbarbeit
zum Abonnement angelegentlichst empfohlen.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " allein bringt
aus amtlicher Quelle und zuerst von allen hie.
sigen Blättern  neben den amtlichen Publikationen der
Stadt , sowie der königlichen nnd der nassauischcn
Orts-  resp . Gemeindebehörden

die osßfikllr tägliche Fremdenlisie,
die ofsislellr« Cuthans-Hrogramme,
die Arsonalien Vänigl. Itaudrsamts,

Usw. Auch der redactionelle Theil des Blattes ist in
letzter Zeit wesentlich vermehrt und vcrbeffert worden,
besonders durch schnelle , zuverlässige Bericht¬
erstattung  auf lokalem , wie politischen Gebiet und durch
ein gediegenes Feuilleton,  sodaß der „General-
Anzeiger " als das beliebteste

Wiesbaöener Fsmilien-Dlskl
gelten darf , das in allen Kreisen der Bevölkerung
gleich stark verbreitet ist und jetzt bereits nachweisbar die

Wkltgrößtr Juflagr aller nassauischkn Ilättee
besitzt. Das Blatt wird für nur 50 Pfg . nwnatlich

Irdrrnxm« frei ins Hans gebracht.

Tklkgrümme und letzte Kchnchtcu.
5 Berlin , 6 . Sept . Der „ Localanz . " meldet aus

Kopenhagen : Proseffor Leyden,  der gestern auf dem Schloß
Berndorff angekommen ist , erklärte , der russische Thron-
solger müsse schleunigst nach dem Kaukasus abreiscn . —
Wie demselben Blatt aus Kiel  gemeldet wird , erlitt wäh
rend eines Flottenmanövers auf hoher See das Artillerie

schulschiff „Carola " Maschinenhavarie,  lief jedoch
mit eigener Kraft in den Hasen ein . In der Kaiserwerst
wird dasselbe reparirt.

p Berlin , 6 . Sept . Die polnische socialistisch
Partei  beschloß , in diesem Jahre ihren Parteitag wegen
Mangel an Geldern in der Parteikaffe nicht abzuhalten,
dagegen wird sich dieselbe auf dem Parteitag in BreSlau
durch zwei Dclegirte vertreten lasten.

! Berlin . 6 . Sept ., Nachm . In der P,llv «rfabrir zu
Köniaswusterhaufen sind heute Nacht 2000 Centner
Schi sibauinwolle explodirt.  Verletzt wurde
glücklicherweise Niemand . Die Detonation wurde
der ganzen Umgegend gehört.

— Swinemiinde , 6. Sept., Nachm. Der Kaiser
ist heute Vormittag 9 */ . Uhr im besten Wohlsein hier
eingetroffcn.

Fiinfkirchen , 6 . September . Hier stürzte ei»
neugebautes Haus ein, 34  Arbeiter unter seinen
Trümmern begrabend . Bisher wurden 4 Leichen geborgen

$ Budapest , 6 . Septbr . , Mittags . In dem Be-
luden » des . Erzh er zogs  L a d is lau  s ist gestern Nach¬
mittag eine Besserung eingetreten . Nachdem das Fwbcr
nachgelassen , nahm der Erzherzog Speise und Trank zu sich
utzh unterhielt sich mit seinen Eltern.

O Budapest , 6 . Sept , Nachm . Soeben trifft
hier die Nachricht ein , daß Erzherzog
Ladislaus  heute Vormittag seinen bei der
Jagd zugezogencn Verletzungen erlegen ist.

Z Budapest , 6 . Septbr . Die Stadt Mad ist von
einer großen Feuersbrunst  heimgejucht worden . Das
Schloß des Grafen Andrassy  und viele Wohnhäuser
ind zerstört.

cP Paris , 6 . Sept . General Duchesne sandte an
den Krieg ?minister einen Bericht über die Expedition
nach Madagascar.  Der General sagt darin , die
Truppen hätten große Ausdauer bewiesen und allen Hinder¬
nissen zum Trotz 300 Kilometer zurückgelegt . DaS Fieber
ei sehr heftig ausgetreten und die Aerzte hätten für alle

nur irgendwie leicht Erkrankten die Rückkehr nach Frank¬
reich angcordnct . Daher sei auch die große Anzahl vo»
Kanipfunsähigcn zu erklären , welche mit den wirklich Kranken
nicht zu verwechseln seien.

G Paris , 6 . Sept . , Mittags . Die Blätter ver.
öffentlichen ein Telegramm aus Petersburg , wonach auf
Beseht des Zaren Einladungen zu den Moskauer
Krönungsfcierlichkeiten  an die mit dem Peters«
burger Hofe verwandten Herrschern ergehen sollen . Aus¬
nahmsweise soll auch Faure als politischer Verbündeter
Rußlands eingcladen werden . Das Zarenpaar werde dann
bei allen Eingeladenen Gegenbesuche machen und auch »ach
Paris kommen.

G Marseille , 6 . September . Die gestern auS
Tonking cingegangcne Post meldet , daß die französischen
Truppen  einen Zusammen  st oß mit  den Chinesen
gehabt haben . ES gelang nicht » den Feind auS seiner
Position zu verdrängen . Die Franzosen verloren 50 Mann,
darunter den Commandanten Mons und den Capiiän Colin.

Sechs Artilleristen wurden getödtet . Oberst Chaumont nahm
den Schwarzflaggen zwei kleine Forts ad . Die Schwarz»
taggen erlitten bedeutende Verluste.

5 Rom , 6 . Sept . Ein hiesiges Blatt läßt sich
aus Berlin melden , der deutsche Kaiser  sei sehr erregt
über das Verbot der russischen Behörden gegen die Feier
des Sedantagcs . Kaiser Wilhelm werde sich dieserhalb
beim Zaren beschweren.

* Rom , 6. Septbr. Vatikanische Blätter theilen
mit , daß die Nachricht der italienischen Presse über bl¬
ondere Sicherheitsmaßregeln , welche die Polizei für den

20 . September in Aussicht grnommm habe , erfunden sei.
DaS Polizciinspektorat habe einfach die Beamten des Vati¬
kans aufgefordert , für ihre Sicherheit Sorge zu tragen.
Die Eingänge des Vatikans werden d̂urch Gensdarmen de«
Wucht, wie dies bei früheren Gelegenheiten der Fall war.

Ein neues Dyuamitattentat bei Rothschild.
Paris , 6. September. Gestern Nachmittag lief ei»

schlechtgekleideter Mann an der Thüre des Rothschildschen
Hauses,  in der Rue Lafitte , vorbei und warf ein umfang,
reiches Packet unter den Thorbogen . Er versuchte dann zu
entfliehen . Um Unglück zu verhüten , riesen der Pförtner
und ein Bureoudiener den im Hause anwesenden Lenlen
zu , sich schnell davon zu machen , während ein Polizist mit
Hilfe Vorübergehender den Menschen trotz heftigster Gegen»
wehr sestnahm . Er wurde aus 's Commissariat gebracht,
wohin auch Polizeipräfect und Staatsanwalt kamen . DaS
Packet , das eine Bombe enthielt , wurde ansS städtische
Laboratorium gebracht . Der Verhaftete ist 24 Jahre
alt . Man glaubt an ein anarchistisches Sprengverbrechen.
Die Bombe war eine Cacaobüchse mit Sprengstoffen gefüllt.
Der Thätcr weigerte sich, seinen Namen zu nennen . Al¬
ans dem Commissariat die Bombe untersucht wurde , sagte
der Attentäter : „ Ich habe daS Ding nicht für Euch bestimmt,
nehmt Euch in Acht . " Dieser Rath wurde befolgt und
die Bombe vorläufig in 's Wasser gelegt . Auch auf der
Präsectur verweigerte er die Nennung seines Namens , stieß
aber die Drohung aus : „ Was mir mißlungen , werden
andere nachholen ."

Paris , 6. Sept. Der Urheber de» Attentat»
gegen das Bankhaus Rothschild sieht dem Anarchisten
Pauwels , dem Urheber des Attentats in der Madeleinekirche,
ähnlich . Der Attentäter erklärte , er wäre überzeugter
Anarchist und hätte die Bombe selbst hergestellt , er habe
die Zündschnur mit einer Cigarette anzünden wollen , die
Asche der Cigarette verhinderte aber , daß die Cigarette
mit der Zündschnur in Berührung kam . Die Bombe wird
von dem Chemiker Girard untersucht.

D Paris , 6 . September , Mittag » . Der Urheber
des gestrigen Attentates gegen Rothschild  erklärte
bei seiner Vernehmung beständig er sei Anarchist und stolz
darauf . Er giebt an 33 Jahr alt zu sein , in Algier ge¬
wohnt und die Höllenmaschine selbst angefertigt zu haben.

— Eberswalde , 5 . Sept . Der Pionier Willi Palch und
der sechsjährige Sohn des Arbeiters Prchm find beim Baden
ertrunken.  Der Pionir hatte den Knaben auf den Rücken ge¬
nommen und war mit ihm in einem Teich herumgeschwommen.
Plötzlich traf den Pionir ein Schlaganfall und Beide ertranken.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 8. Sept -mbcr. (18. Sonntag nach Trinitatis .)
Berg  k i r ch e.

Hauptgottcsdienst 10 Ubr ' Herr Pfarrer Veescnmeycr. Nachm.
5 Uhr : Hr . Psr . Naßmann.

Amts  Woche: Herr Pfarrer Vccsenmeyer: Sämmtliche Amts¬
handlungen.

Marktkirchcng enicinde.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. Nachm. 5 Uhr:

Herr Predigtaintskandidat Meyer.
Bis zum 22. September findet kein  Militärgottcsdienst statt.

Amt Zwo che: Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Nin gkirche.

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Risch. Nachm. 5 Uhr: Hr.
Pfr . Friedrich.

Neuiirchengcmeindc.  AmtSwoche : Taufen und Trauungen:
Hr. Pfarrer Risch. Beerdigungen : Hr . Pfr . Friedrich.

Jnugfranen Verein der Ncukirchengemeindr:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Bereiushans , Platterstraße 2.

Abendandacht : Sonntag 8*/, Uhr. s
Bibclstuudc : Montag 10 Uhr.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag , den 8. September . (14. Sonntag nach Pfingsten.)
. . (Fest Mariä Geburt .)

Erste hl. Messe 5.30, zweite 6.30. Militärgottcsdienst 7.30 , Kindcr-
gottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.

Nachmittag 2.30 Uhr : Muttergottes -Andacht
An den Wochentagen sind während der Schulferien hl. Messen um

6, 7 und 9.15 Uhr.
Sanistag Nachm. 5 Uhr : Zalve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr : Gelegen¬

heit zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbcrg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.
Kapelle im St . Joscphshospital (Langenbcckstraße ).

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Uhr Andacht
mit Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 5.45 hl. Messe.
Altkatholischcr Gottesdienst, Friedrichstraßc 23.

Sonnjag , den 8. September , Vorm . 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 93, 7, 141.

W . Krimmcl , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Deutschkathol. sfreireligiösr) Gemeinde.

Sonntag , 8, Sept ., Vorm . 10 Uhr:  Erbauung im Wahlsaalc
des Rathhauses (Eingang durch das Portal gegenüber dem Hotel
zum „grünen Wald "). Herrn Prediger Ziegler  aus Königs¬
berg >. Pr . Thema : „Die praktische Dreieinigkeit." Lied
Nr . 396 , Vers I , 2. 3.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Evangel . luth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 8. September , (13. Sonntag nach Trinitatts ), Vor¬

mittags 97 , Uhr : Lesegottcsdienst.
Herr Pfarrer Staudcnmeyer.

Russischer Gottesdienst. Kapellenstraße 17.
Samstag , Abends um 7 Uhr : Abcndgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (14. Sonntag nach Pfingsten ), Vormittags um 11 Uhr:

Hl. Messe. Gr . Kapelle.
Mbntag , Abends um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Dienstag (Joh . Enth .), Vorm , um 11 Uhr : Hl. Messe. Gr . Kap.

Abends um 7 Uhr : Abcndgottesdienst. Kl. Kapelle.
Mittwoch (Alex. Ncwski), Vormittags um 11 Uhr: Hl. Messe.

Gr . Kapelle.
Engllsh Chnrch Services.

Sapt .. 8., 13. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayej :, Litany and Sermon.

(The Et . Rev. Bishop Wilkinson will french on behalf of
th© Fishopric Endowment Fund ).

6  Evening Prayer . _

Tages Anzeiger für Samstag.
Kgl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Figaro's Hochzeit."
Kurhaus: Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Kochbrnnnen: 7 Uhr:  Morgenmnsik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Der Unterpräfect".
Eircns Lorch: Abends8 Uhr: Parade-Borstellung. Novitätenab.
Kaiser-Panorama : „Kieler Festlichkeiten."
Kronenbnrgr Concert der Oesterreich. Damen-Capelle„Amanda".
Gartenbau-Ausstellung: Obcrrealschule, Oranienstraße.
Verein der Sachsen u. Thüringer : Abds.: Zusammenkunft.
Bayern-Verein „ Bavaria " : Abds.: Zusammenkunft.
Turngescllschaft: Abeuds8'/,—9'/g Uhr: Bücherausgabe und

gef. Zusammenkunft.
Slthlctcnclnb „Milo ": Abends9 Uhr: Versammlung.
Männcrgcsangvercin „Union": Abds. 9 Uhr: Probe.
Männer-Quartctt „Hilaria ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesellschaft„Fidclio ": Abds9 Uhr:  Gel . Zusammenkunft.
Gesellschaft Gemüthlichkeit: Abends9 Uhr: Versammlung

(„Zum Laudsberg ").
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Versammlung.
Krieger- und Militärvcrcin : Abds. 81/a llljr: Versammlung.
Christi. Verein junger Männer : Abds. 9 Uhr: Gcbetstunde.
Ev. Männer- u. Jüngl -Ver : Abds. 9 Uhr: Gebctsandacht

und Mittheilungen.

Angebote sind zum 16 . September 1865 , Bor
mittags 10 Uhr, im Geschäftszimmer des Verwalters
der Anstalt, Elisabethcnstraße9 und Kapellenstraße 30
abzugeben.

Wiesbaden, 4. September 1895.
Der Verwalter und Rechner:

477 Schminke.

3« dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten Familien-
Nachrichten kostenfreie Aufnahme. Di^.täglichen Personalien der königlichen Standes¬

amtes der Stadt Wiesbaden stehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren . Ein Sohn.  Hrn . Rudolf Schwartz , Crefeld.
— Hrn . Eduard Hüsccken, Hohenlimburg . — Hr ». Phil . Kappel,
Eöln. — Hrn . Josef Lürges , Burgbrohl . — Hrn . M . Schifferdecker,
London. — Hrn . Ewald Merklinghaus , Barmen -Rauenthal . —
Eine Tochter.  Hrn . Rechtsanwalt Jonas , Weilburg . — Hrn.
I . E . M .' , D ärmst adt . — Hrn . Oberingenieur Carl Mayer,
Wetter a. d. R . — Hrn . D . Leiser, Brüssel. — Hrn . Georg Andrer,
Bünde i. W . Hr ». Dr . med. Werner Nießen, Cöln. — Hrn.
Baumeister Kleine, Erbach a. Rh.

Verlobt.  Frl . Adele Michel mit Hrn . Levi Wolff, Weil¬
burg. — Frl . Olga Breidthardt mit Hrn -. Dr . Ludwig Weiß,
Elberfeld. — Frl . Margarethe v. Malapcrt -Neufvillc mit Hrn . Carl
Wallaucr , Wiesbaden . — Frl . Lizzie Schweudler mit Hrn . Prof.
Dr . A. Backhaus, Aachen.

Vermählt.  Hr , Wilhelm Fielsen mit Frl . Maria Schaben,
Cöln. — Hr . Wilhelm Hcilmann mit Frl . Anna Stute , Güttingen.
— Hr . Ewald Wohlfromm mit Frl . Gertrud Stransky , Freiberg
i. S . — Hr . Julius Senfe mit Frl . Eugenic Ruck, Niederbreisig.
— Hr . Otto Rcutsch mit Frl . Adeline Höstcrmann, Bünde i. W.
— Hr . Otto Dießmanu mit Frl . Martha Koch. — Hr . Ph . Thouet
mit Frl . Regina Sterckcn, Burtscheidt-Aachen. — Hr. Kgl. Forst¬
assessor Walther Oesterle mit Frl . Luise Uhde, Crefeld. — Hr . August
Körner mit Frl . Elise Hummel , Düren -Düsseldorf. — Hr . Carl
Hall mit Frl . Johanna Wolferts , London.

Gestorben:  Frl . Johanna Becker, Dernbach.— Hr. Christian
Etzel, Schrcinermcister (35 I .), Hamburg . — Hr . Lehrer A. Will,.
Giller (59 I .), Biedenkopf. — Hr . K. I . August Zepp, Rüdes-
hcim a. Rh . — Fr . Kath. Koch, gcb. Kcxcl (74 I .), Ahlbach. —
Hr. Joh . Hilf, Limburg. — Hr . Louis Ochs , Schirmmacher (70 I .),
Honiburg-New-Dork. — Hr . Oberlehrer Heinrich Heß (48 I .), Ems.
— Fr . A. Bertha Werner , geh. Busch, Homburg . — Fr . Ferd.
Kauffmann , gcb. Emanucl , Frankfurt a. M . — Hr. Josef Gilles,
Eschwcjler. — Hr . SanitätSrath Dr . Franz Zeus , Ritter , Düsseldorf.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ungefähr 800 Centner Stein¬

kohlen, 150 Centner Nußkohlen und 150 Centner Eier-
Briquets für die Augenheilanstalt für Arme soll durch
öffentliches Ausschrciben vergeben werden._

k
4Aufforderung

Mit der Ordnung des Nachlasses der Fräulein
Maria Krause hier beschäftigt, ersuche ich alle
Diejenigen, welche noch Forderungen gegen dieselbe
haben, ihre Rechnungen alsbald bei mir einzureichen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.

Dr . Herz , Justizrath,
476 Adelhaidstraße 23._

Morgen Samstag wird

la . OnaM SihivriilkßkW
ä Pfd . 68 Pfg . ausgehauen.

Röderftratze 23.507

des Grasen

Herr Müller.
Frl . Croncgg.
Herr Schwegler.
Frl . v. Lichtenfels.
Frl . Clever.
Frl . Brodmann.
Herr Rudolph.
Herr Pohl.
Herr Nowack.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 7. September 1895 . 176. Vorstellung.

Neu einstudirt:

Figaros Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akte». Musik von W. A. Mozart.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rcbicck.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen
Graf Almaviva . . .
Die Gräfin , seine Gemahlin .
Figaro , Kammerdiener des Grafen
Susanna , seine.Braut . .. . . .
Cherubin , Page des Grafen .
Marzclline , Ausgcberin im Schlosse
Bartholo , Arzt . .
Basilio , Musikmeister .
Don Gusniann
Antonio , Gärtner im Schlosse und Onkel der

Susanna.
Bärbchen , seine Tochter .

Bauern und Bäuerinnen . Bediente.
Anfang 7  Uhr . — Ende 1 « Uhr.
Sonntag , den 8. September 1895.

Neu einstudirt:

Das Käthchen von Heilbronn.
Großes historisches Ritterschauspiel in 5 Akten von Heinrich v. Kleist.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7  Uhr . - Kleine Preise.

Montag , den 9. Septeinber 1895 . 178. Vorstellung.
Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Asten. Musik von Rossini.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7  Uhr . — Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Samstag , den 7. September 1895. 7. Abonnements -Vor¬

stellung. Dutzendkarten gültig. Novität ! Zum fünften Male : Der
Unterpräfert Schwank in 3 Akten vonLeon Gandillot._

Herr Haubrich.
Frl . Manch

Jäger . '
Einfache Preise.

177. Vorstellung.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 6. September 1895«
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 105,20
31/, do. . . 104,15
3 . do. , . 100,15
4 . Prenss. Cousols . 104,60
3»/, do. . . 104,20
3 , da. . 100,25
5°/, Griechen , . 33,40

,5°/0 Ital , Rente . . . 90,10
47«Oest. Qold-Sente , 103,60
4*/s . Silber -Rente . 86,00
41/, Portug. Staatsanl . 42 20
4>/z da. Tabakaal . 94,80
3 . „ Äussere An]. 27,80
5 . Ru« , r.  1881/88 . 10010
4 . do. v. 1890 . . 88,60
4 . Russ. Consols . . 102,10
6 . Serb. Tabakanl. . 70,20
5 . , Lt .B.(Nisch-Pir.) 70,20
5 . , St.-E.-B. H.-ObL
4®/0&pan. äussere Aul.
5°/. Türk Fund-

‘ ' Zoll-

67 80
99,50

102,20
26,30

4% do.
P>/. do
i °L Ungar. Gold-Rente 103 40
4 . Eb. „ t.  1889 105,801
57, * „ SHb. „ . 87,60
gW, Argentinier 1887 59,10
4' e „ innere 1888 50,40
4•/, ,  äussere . . 52,60
4?L Unit Egypter . 105.40
37, Priv. . . . 102,50.
8°' Mexikaner äussere 93,00
57, do. E.-B (Teh.) 80,30
3,»/0 do . cons. inn.St. 25,70

Stadt -Obligationen.
:VL  abg.  Wiesbadener 102,00
3»/s 1887 de. 102/0
4». do. 102,20
4°L 1886 Lissabon 72,60
4°!„ Stadt Rom II/VIII 88,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 161,90
krankt . Bank . 180,30
Deutsche Eff.-W,-Bank 123,40
Deutsche Vereins- „ 124,80
Dresdener Bank . . 176,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 118,10
Kationalb, f. Deutschi. 149,70
Pfälzische „ „ 145,10
Rhein. Credit- . 135,80

„ Hypoth.« , 177,70
Württomb. Verbk. . 149,40
Oest. Creditbauk . 342,37

Bergwerks-Actien.
Bochnm. Bergb.-Gussst. 172,60
Goncordia . . . . 133,80
Dortmund Union-Pr. . 7310
Qelsenkirchener . . . 181,80
Haj-pener . . . . , 170,00
Hibernia . 173P0
Kaliw. Ascbersleben . 159,00

do. Westeregeln . 143,50
Riebeck, Montan . . 181,90
Ver. Kön. und Laurab, 148 30
Oesterr. Alp. Montan 85,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 239,60
Anglo-Cont-Guano . 188,50
Bad, Anilin.- u. Soda 405,SO
Brauerei Binding . . 223,50

, z. Essighans 86,70
, z. Storch(Speier) 144,00

Cementw. Heidelberg . 142,00
Frankl . Trambahn . . 283,50
La Veloce Vorz.-Act. 96,20

do. Stamm-Act. 64,80
Brauerei Eiche (Sie !) —
Bielefelder Maschf. . 279,00
Chem, Fahr . Griesheim 295,70

m ,  Goldenberg 151,00
„ „ Weiler , . 234,50

D. Gold u. öilb.-Soh. 306,00
Farbwerke Höchst . 430,90
Glaslud. Siemens . . 193,00
Intern. Banges. Pr .-Act, 179,50

„ „ St.- . 169,00
„Elektr .-Ges. Wien 140,50

Nordd. Lloyd . . . 105,90
Verein d. Oelfabrikon 102,50
Zellstoff, Waldhof . . 211,60

Eisenbahn-Actien.
120,30
242.50

78,75
347,75
97,00

247,25
251.50
108,20
185,90
145,70
149,40

95,50

Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . « ,
Lombarden , , .
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . t
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Kord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

. Merid. (Adr. Netz) 132,50
Westsicilianer . . . 65,30
sub Prince Henry . . 78,90
Eisenbahn-Obligationen.

47« Hess. Ludwigsb. . 102,20
37, do. . 102,30
4°/, Pfälz.Nqrdb. Ldw,

Bex. u. Maxbahn . 105,90
4°/0 Eliaabethb .steuerf. 103,30
4°/0 do . steuerpll. 103,40
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,90

da. Silber 81,40
Ocst. Kordwestb. 116/30-

„ Siidb. (Lomb.) 112,10
. do. . . 7.3,50
, Staatsbahn . 118,80

Oest. Staatsbahn . 104,50
do. I -VJIL 94,70
do, IX. 93,30

37» Oest. do. 1885 .
3°/0 . do . (Eg.-Nr.)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4% Mittelraeerb. stfr.
4°/0 Sicil. E.-B. stfr. .
3% Meridionan. , ,
4°/, Livorneser . , .

Kursk, Kiew .
Warschau, Wiener 103,90
Anatol. E.*B.-Obl. 95,40
Oeste de Minas .
Portug . E.-B. 1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const.<Jonct

4°/o
47.
5°/„
57»
4' /,
4' /.
3°/»
3°/.

91,90
93,20

114,80
85.00
55.50
95,60
87.50
57,80
58.00

102,10

87.60
68,40
39.60
61,50
65.20

Pfandbriefe.

4°/»
ö°/„
5°/o
3°/0
67«
4°/„
8"/.
37«

37,7 « v . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 1107«riickzb. 105,20

47« do. unkdb. b. 1904 104,40
37, do. 104,10
47, Fft.H..Bk. 1882-84 102,20
47, do. 1885-90 102,30
47, do. 14.ukb.b.1900 104,70
47, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 104,80
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(nnkündb. b. 1900.) 104,60
47, Nass. Landesb.-G. 100,50
37, do. J .-F.-H.-K.-L. 102,30
37, do. M.-N. . . . 103,00
470 Pr . B.-Cr. VII |IX. 101.50
47 , „ Cr.- „ 1900er 105,60
37 , Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,40
47 , Rh. Hypoth.-Bank 105,70
37 , do. do. 101,70
4°/* Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 106,—
47o da. Ser . II 106,30
Frankf . Lwd.Cr, Bk. 102.20

I Amerik. Eisenb.-Bds.
07« Centr.-Pac, (West.) 105,80
67. do. (Joaq .) . 107,60
57, Chic. Burl. (Jowa.) 108:30
47, do. 97,50
47« do. Burl. - Qney.

(Keaska-Div.) 90,70
57. Chic.,Milw. u.St.P. 112,70
57 , Chic. Rock. Ist . n.

Pac. I.M. Est. n.Coll. 104,20
40/. Denv. u. RioGrand

I. cons. Mtg. 90,70
Illinois Central . 105,50
North. Pac. I . Mtg. 115,10
Oreg.u. Calif. I . „ 90,90
Pacif. Miss.co.I. M. 100,50
West N.-Y.u. Pen*

sylvanien L M, 109,50
Loose.

37,7 , Goth. Pr.-Pfdb. I . 124,50
37, do. do. ll . 119,60
37, Köln-Mindener . 142,80
3°/, Madrider . . . 42,40
57, Oest. 1860er Loose 133,80
27s Raab»Grazer . . 97,70
Tllrkenloose . . . . 43,60
Braunschw.TL 20 Loose 107,70

47«
67«
57,
67.
67.

Berliner
Scblussconrse.

6. September Nachm. 2,45.

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15 „
Mailänder . 45 „

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in 7*
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco , .
Engl Sovereigns t

59,50
39,40
41,90
13 90
24,10

162,85

44,75

77,88
20,35

Credit . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . ,
Marianburger. .
Ostpreussea . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . »
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Ruse. Noten . .
Italiener . « .
Türkenloose , ,
Mexieaner. . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelseukirchener .
Harpener . . .
Hibernia ,
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamits Truste
Reichsanleihe .

339,00,
, 230,25'

165.00
213,60!
178,60
169.00
115,10
152 .5« !
120,75

88,25
97,25,

155,40
>172,60

47,50

. 79,80

. 187/0

. 149,60

. 146,25

. 273,00

. 96,40

. 131,90
. 219.80
. 77,10

.' 95>

. 148,75

! 173> o
. 182,90
. 171,40
. 174,00
. WM«
. 113,00
. 154,80
, 100,30
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fSadener T ?> 4 8*n( I in allen Lotterie - Geschähen und den durch Plakate
Pferde - d X ITIdS S\ kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . £

Großartige Auswahl in den neuesten und modernsten Cravatten
für Steh - und Umleq-Kragen , Four in Hand , Doppel-
Westen . extra große Deck Cravatten , schwarze Cravatten
in jeder Fatzon, weifte Cravatten in größter Auswahl zu den
billigsten Preisen . 318g

6g. Schniiti, Wiesbaden,
17 Langgasse 17, Handschuhfabrik.

P. Bensberg,
6 Michelsberg 6,

Atelier für
Uhren-Reparaturen, Musikwerke,

me ob. Instrumente.
Znverliissig u billig.

Feder in eine Tasciiennlir
Mk. 1.20 .

Rejaratur ein.Tasciiennlir
Mk 2 .- .

2 jährige Garantie.

Minrralwaßer,
künstliches und natürliches,

Brause-Limonade,
Heidelbeer -Limonade -Essenz,

Citronen - «nd Himbeersaft re.
empfiehlt billigst

X. Berling, Droguerie,
4841_ Burgstraße 12. _

MklllWhmt MPriMt-Kost
10.Hainz , ßamkmHniße1

Bringe mein am Schillerplatz belcgenes

in empfehlende Erinnerung.
Reine Dinger Weine per Schoppen 50,

70 Pfg . und höher. Vorfiiyl. Mittagstisch.
Kalte u. warme Speisen ;u jeder Tageszeit.

BST Freundliche Bedienung . "WA
Katfo . Engel,

Mainz » Emmcransstraße 1Y10.
früh er : Sonnengäftchen3. 36b

Jxirdie Iranfifsirtcc AüMen,
lltncs Maiiiikr SanttbiaHt,
! « ( f iiifm,
llftirS»h-mi>WWlKkN
empfiehlt 424

Saalgaffe H Vnchv Eck« der
2 . J  UUii » . Webergaffe.

Am 17. Juli verunglückten zwei gering bemittelte,
mit Kindern gesegnete Familienväter von Strinz-
Trinitatis . Sie waren mit Sternbrcchcnbeschäftigt und hatten
eben eine Menge Pulver in eine Höhlung eingelegt, um ein Fels¬
stück zu sprengen, als sich auf eine bis jetzt unerklärte Weise die
Einlage zu früh entzündete und die armen Menschen schrecklich zu¬
richtete. Beide wurden sofort in das St . Josephs -Hospital zu
Wiesbaden gebracht, wo sie sich operativen Eingriffen wiederholt
unterziehen mußten , da Augen , Brust und Arme schwer verletzt
waren . Der eine konnte schon, zumal Familicnverhältnisse seine
Ankunft erforderten , nach 4 Wochen entlassen werden. Seine Augen
sind, wenn auch mit geschwächter Sehkraft , gerettet, uud seine
Brandwunden geheilt. Der andere aber verlor ein Auge und hofft,
daß er auf dem anderen nicht ganz erblindet ; der zerschmetterte
Arm heilt langsam ; beide Hebet bedingen aber ein längeres Ver¬
bleiben in der Anstalt. Schon haben sich die Pflegekostcn gcniehrt
Und andere Ausgaben kommen dazu, da wachsen die Sorgen von
Tag und die Unterzeichneten können mit ihrem Hülferuf nicht
länger warten . Edle Menschen seid nicht inüde durch Euere
patriotischenOpfer , sondern helfet frohen Herzens auch zwei schwer¬
geprüfte Männer dankessroh machen.

Müller , Pfarrer, und Hess , Bürgermeister, zu Strinz-
Trinitatis (Post Wehen), sowie Wagner , Pfarrer a. D .,

766 _ zu Wiesbaden, Herrngartenstraße 19._

Gelee- M EiillllchMkr,
Liqueur- Ansatzflaschen bis 10 Ltr. haltend, steinerne
Einmachtöpfe. — Büchsenu. steinerne Einmachflaschen,
vorzügliche irdene, Elsäßeru. Bunzlauer Waare, sowie
prima Amberger emaillirte Kochtöpfe, empfiehlt billigst
TXT. Heymann , Ellenbogengasse 8 , am Markt

nzeigen
. Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen sieheL>eite 10.)

für niitntgdtlidjm
Ardeitsmchmis

im Nathhans.
Arbeit finden:

1 Friseur
3 Glaser
1 Knecht
1 Lackirer
2 Schlosser
3 Schreiner
2 Schuhmacher
3 Tüncher
1 Vergolder
2 Wagner
1 Zimmermann
2 Glaser-Lehrling«
2 Maler -Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Lackirer-Lehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Köchin
2 Kindermädchen
1 Namenstickerin
1 Weißstickerin

Arbeit suchen:
2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher
1 Gärtner

15 Hausbürschen
4 Installateure
2 Kauficute
3 Krankenwärter
2 Küfer
2 Maler
1 Sattler
2 Schmiede
4 Schneider
3 Spengler
4 Tapezierer
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw .-Branche
4 Wäscherinnen

Kaisergelee,
Marmelade

(vorzüglich)
ä Pfund 25 Ff.

Himbeer- und
Erdbeergelde

ä Pfund 40 Pf.
Weinei'sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12. Laden:
Hinterhaus . 4470

fifbfn Sie
einen schönen , weiften , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit : '
Betgmann’s Lillenmilcfi-Seife
v. Bergmann « . Co in Dres-

dcn-Nadebcnl.
(Schutzmarke: ZweiBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hantun-
reinigkciten . ä St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein,
Dr . Carl Cratz, Willy

Gracfe , E . Moebus , Louis
Sckild und Otto Sichert.

1 Schulmädchen
in seiner freien Zeit zu einem
Kinde gesucht. Castellstraße7
bei DebuS . 7656*

das Melken
t kann , gesucht.

Rheinstrafte 44. _ 7661*

Gin Schreiner
sucht Arbeit auf Möbel. Derselbe
arbeitet auch an der Maschine.
Steingasse 31 , Parterre. _a

SlhWldchttßmsje 65
Parterre , möblirtes Ziminer zu
veüinicthen. a

Klei-eHMe
von 16 Mark an und noch ver¬
schiedenes zu verkaufen. Wellritz-
straße 47 , 2 St . links.  7658*

Alan wünscht eine goldene
Sav .-Uhr gegen ein 7660*

Pncumatic -Rad
zu tauschen ev. mit Auszahlung.
Off , u . H . O . 95 an d. Exp.

Noch 1 bis 2 Centner

Ieilnngspapier
billig abzugeben. Rheinstraße 48,
2 . St . Vormittags.  7659*

ÄtzerA-felmß
468 täglich frisch

Frau Hing Wwe .,
Römerberg 23.

Gkitt.W -u. MfüjjC
zu verkaufen Adlerstraße 49 . a

GujeKch-N.WmltN
per Psd . 5 Pfg . fvrtw . zu haben
Adelhaidstr. 49 , Stb . P . 7626*

Mehlwürmer
billig zu verkaufen. Philippsberg,
straße 20, 3. Stock. a

HTFrPel^
Düsseldorf

Casernenstr . 5 und Wallstr. 35

empfehle meine
Stahlpanzer-

Geldschränk «,
neuester System,

das Beste in
dieser Branche.
Preise u. Zeich-
nungen gratis.

Kmuchll,
Schuppen beseitigt man sofort
durch vir ärztlich empfohlene
FranzKuhn 'fcheHaarwuchs-
tincrnr (Mk, l . — »nd 2 00)
u.Schuppenpomade (Mk.l .—
undl 50). Rur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher au sdrücklich
die Kuhn ' Iche Haarunchstinktur
der Firma F . Kuhn, Nürn¬
berg . I » Wiesbaden nur
beiE .Moebus , Trog,Taunus-
straße 25, C . Brodt , Drog,
Albrrchtstr.17a, L. Henninger,
Drog,Kriedrichstr. l6 .L.Schild,
Drog ., Lang ., A Cratz , Drog .,
Langassr, und Otto Siebert,
vis-a-vis d. NathSkeller 3696 V1

fC A. H. Pretzell-Danzig
Hl

empfiehlt ff . Danaiger Tafel -Liqueure u. a . :
Goldwasser , Kurfürsten, Cacao , Sappho,Helgoländer,’

Prinzess Luisen-Liqueur, Medicinal*EiGrcoflnaB
(ärztlich empfohlen) 8749

„Dmßgtk Rchsihmm-Kiffn",
(ausserordentlich magenstärkend).

7.—11. September 1895.

veranstaltet vom
Wiesbadener Gartenbau-Verein

in den Bäumen der

Ober-Realschule, Oranienstr.
Gleichzeitig:

Yerloosung herrlicher Pflanzen.
Loose ä 50 Pfg. in der Ausstellung und In

_ hiesigen Blumenläden._ «v

Honig-Verkaufs-ÄusstelluDg.
Der ^Bieuenzücnter-YeremfürWiesDaflenMümppP

veranstaltet , verbunden mit der „ GärtßlilM-AllSStßllllllE”
hier , vom 7 . bis incl . 10 . Scpt . a. c. eine

Honig-, Wachs-, und Bienen-
Geräthe-Ausstellung.

Während dieser Ausstellung ist dem verehrt . Publikum
die beste Gelegenheit geboten , sich mit reiner und
unverfälschter Waare zu versehen. 382

Männergesang-Verein.
Freitag , den I » . September , S Uhr:

gtnrtnU Dnfiranitititi in IctcMbsl.
Tages - Ordnung:

1. Bericht der Nechnungs-Prüfungs-Commission.
2. Neuwahl des Vorstandes. 499
3. Vereinsangelegenheiten. (Ballotage).

Um zahlreiche Theilnahmc ersucht Der Vorstand.
Wiesbadener

Militär M Verein.
Den Mitglieder » zur Kenutuist , daß die

Generalversammlung verlegt ist.
503_ Der Vorstand.

Männer-Turnverein.
Morgen , Sonntag , den

8 .September , Vormittags
9 Uhr beginnend» findet in
unserer Halle, Platterst ». IS,
das diesjährige

IögliW-ViMliirneii,
Abends 8 V2 Uhr : Preisvertheilung und

Familien-Abend mit Ton;
(bei gut besetzter Capelle) statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder, besonders die Eltern der Zöglinge, und deren
Angehörige ganz ergebenst einladen.
506 Der Vorstand.

KM Herren-Hosen
au« modernen, 'gesie¬
gelten, griffigen Stoffen,
prachtvolle Dessins,
vorzüglicher Schnitt,
werden, so lange der
Vorrath reicht, zum
Spottpreise von «ur
M . 4, — pr. Paar (bei
2 Paar k M . 3. 75)
ausverkauft. Ganz
gute Qualität pr.Paar
«ur M . 5,50 (bei
2 Paar ä  2 *1. 5,20 ).
Da sicheine so günstige
Gelegenheit nie wieder
bietet, sollte Jedermann
einige Paar bestellen.
Als Maaßangabe ge¬
nügt Schrittlänge.

Versand gegen Nach¬
nahme oder vorherige
Geldeinsendung durch:
Sigra. Pich

in Dresden - Lödiau. S7b

Umriige in üsr
Stadt und über
Land mit Möbel-

B wagenu. Feder-
rolieu. Garantie

billigst. 341
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Diese Woche Freitag « . Sonnabend Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosung!
150 .000 Mark. 30 .000 Mark.

Werth

;j» OQSE Al ^ S 0SpeSy,S 1F.A.SClirä(l6r,B̂ AgMtir,HaMOYCrfir.ra(Atofgtr.2k
Handschuh-Fabrik

Gg. Schmitt, Langgasse 17.
Empfehle mein gut sortirtes Lager in allen Sorten Hand¬

schuhen : Glacä- und Sned -Handschuhe, 4-knöpf., 2 Mk., bis zu
dem feinsten Ziegenleder-, Juchtenleder- und Waschleder-Handschuh.

Anfertigung nach Mast ohne Preisaufschlag.
Die noch vorräthigen Sommer -Handschuhe und

Sommer -Cravatten in guten Dualitäten verkaufe von
heute ab zu rcducirten Preise « . 3188

Specialität in Cravatten und Hosenträgern.
Ohne Concnrrenz!

Wen, Gold- unb Memmen
kaust man am besten und billigsten nur

Schulgasse 1. Schnlgasse I.

Herm. Stahl,
Goldar beiter. 413

lT | Frankf , Wärst©MAli 1 Ämter kraut
IiCU 1Essiggurken

ialzgurken
Heringe

Grünekern
Linsen I

E. Hees jr. vorm.F.Strasburger,
Kirchgasse 12 ,  Ecke Faulbrunnenstr.

Neu

Flaschenbier-Verkauf.
Von heute ab führe noch die anerkannt vorzüglichen, garanti

inen

Kxporl-UsgeMere
der

Mainzer Aclien-Bierbrauerei
in heller und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen
ä V* Liter Inhalt zu 12  Pfennig frei ins Haus.

Sorgfältigste, prompte Bedienung zusichernd, empfiehlt sich
Hochachtungsvoll

ß W. Ilolmiaim, MlNlttgasse 17.
NB . Verkaufsstelle » werden unter günstigen Bedingungen errichtet.

2 « « « Rollen
zurnckgesetzter Tapeten

in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für 2« bis 25 Pf.
Hermann Stenzei.

407

Hierdurch beehre mich verehrliche Herrschaften und Wagen¬
besitzer auf meine hiesige Filiale

64 Moritzftrastc 64 1 *̂
aufme rksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl

neuer eleganter Wagen
(Landauer, Mylora, Halbverdeck mit Coups-Aufsatz, Vietoria, Land-
laufer und Break) lackirt oder Naturholz in schöner und
solider Ausführung ausgestellt sind, zu deren Besichtigung ich ganz
ergebenst einlade.

J . Beisswenger,
Wagen -Fabrik

1774 64 Mo ritz st raste 64.

JalonsiM*
Bestes System

mir 7mal prämiiert . 5276

Hermann Müller,
mit 6jähr . Garantie. /Düsseldorf , Schützenstr . 4.

FelMlMr-M
Langen-Schwalbach

Vi,  8. und9«September.
Empfehle auf dem Festplatz(links vom

Eingang) ausgezeichnete reine Weine
(1893er Niersteinei *, eigenes
Gewächs ) , Wiesbadener Bier
vom Fass, sowie gute Speisen.

Ant . Vowinkel,
Besitzer des Cafe=Restaurant Paulinenberg.

äglich neuen Apfelwein
423

per Schoppen 10 Pfg.
Gasthaos znr Sonne.

ZurKminBrntadt.
Sonntag und Montag'

während der
Kirchweih

himrißischk- Ciillttt
der Variets-Truppe Georg
Sauer aus Frankfurt a. M. Für gute
Speisen und Getränke.

ist bestens gesorgt. 496,
Es ladet höflichst ein

Karl Stiehl.

FL - Meheisuppe.

Drucksachen für Vereine
Hniir
iuiiuui

m
mru
ii

liefert von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung zu massigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt, j}
ScMepllierger&Haunemami, B

26 Marktstrasse 26. ur
RI

Suppenwürze ist frisch cingetrofsen bei:

Hermann Deigenfirrd,
Oranienstraße 52, Ecke der Gölhestraße.

_ Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu
45 Pfg. nnd diejenigenä Mk. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgcfüllt.

Mi  hößß priimirt
Berlin u. Wien Silb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-
sch ranke

gut mit Oelfarbe
grundirt, zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

LSchlüsselfür all«
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch lreit cm
112 58 .
165 58 .

NS2 [
zu 100 Flasch.l3li,
„ 150 . n\
„ 200 „ 20
. 300 .. 28

112
165

114
114

frachtfrei jeb. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/,, gestattet.
Henschel St  Co „ Serrest

Dresden -Sachsen. 3799

€ircn § Lorch,
<«f dem Kliicherplahe m Wiesbaden.

Freitag , den0 . September, Abends8 Uhr:

"Großer DMen -Wild"
mit ganz neuem Programm.

«r«r

_Die Billetkasse ist täglich ab Vorm. 9 Uhr geöffnet,
desgleichen das Thierzelt und kann den täglich ab Vorm. 9 Uhr
stattfindendcn Proben beigewohnt werden. 482

Turn -¥ erein.
Samstag , de » 7 . September , Abends S Uhr:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Ersatzwahl des Vorstandes.
2. Vercinsangclegenhciten.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht 399
Der Vorstand.

Kranken- u. Sterbekasse für Schreiner
und Genossen verw . Berufe

(E. H. No. 3).
Heute Samstag Abend 8 '/, Uhr , im „Rheinischen

Hof " , Ecke der Neu- und Manergasse: Auflage.
495 Der Vorstand.

Der große Berliner
Schirm -Ausverkauf 5 Gr . Vurgstrastc .1 wird nur noch
einige Tage bis zur gänzlichen Räumung zu fabelhaft billigen
Preisen fortgesetzt. 646

Djktzvcrsiljjkrmlgs-GkskWllsta.G., Zlhimin
Gut funb., bestgaraut., von Minister empfohlene.

Vüreau : Vertramstraste 8 , 1 Tr . r . 5222

Hobel
solid nnd gut gearbeitet,

verkaufen wir zu nachstehend wirklich auffallend
billigen Preisen:

einthürige Kleiderschrättke Mark 15.—
zweithürige
einthürige do. mit Aufsatz
zweithürige do. mit Aufsatz
zweithürige große Küchenschränke
Nachtschränke
Waschkommoden

!Spiegel , große
komplette Betten

20 .—
17.50
25.00
23.—
6.—

17.50
3.—

50.—
Nußb. Commoden mit Vorbau Mark 18 .—

„ Gallerieschränke ,mattu.blank
„ Verticows
„ Kleiderschränke
„ Spiegelschränke
„ Consolschränke
„ Sopha -Tische
„ Sopha 's
„ complette Betten
Patent - und Rohrstühle Mark2.50.

j Divans , Garnituren , sowie sämmtliche
Polstersachen in größter Auswahl. §

25.
45.—
40.—
70.—
22 .—
15.—
30.-

100 .—

Möbel -Magazm
J « Weigand & Co .,

31 Wetegasse 31,1-Etage, Ecfce der Langiasse-

Karbniaaroi » aller Art w. schnellu. bill. in ctg. Werksiälte repar.
tiülUlUUUllll rirt u. neu angesertigt, sowie Stühle geflochten bei
lluriMillloll , Korb-, Holz- u. Bürstenwaarcn-Geschäft, Michelsb.

Vkotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den politischenTheil u. das Feuilleton : ChefredactaN '
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: Ludwig Schmoll,  Summtlich in Wiesbaden.
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